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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Flüchtlingssituation ist schon seit Wochen ein beherrschen-
des Thema in unserem Land. Es ist lange her, dass ein politisches
Thema so allgegenwärtig gewesen ist. Die Entwicklung macht
dabei auch vor der Gemeinde Teningen nicht Halt. Bislang ist es
uns in Teningen gelungen, die Integration der momentan bei
uns lebenden Flüchtlinge weitgehend reibungslos zu bewälti-
gen. Dies verdanken wir der Unterstützung von vielen Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern, denen ich an dieser Stelle meinen
Dank und meine Anerkennung aussprechen möchte.
Dochwirbrauchennochmehr. ImLandkreisEmmendingenwer-
den in den kommenden Wochen und Monaten weitere Flücht-
linge untergebracht und auch Teningen wird mehr Menschen
aufnehmen.
Um Sie über die aktuelle Situation zu informieren, lade ich Sie
recht herzlich ein zu einer Bürgerinformation am

Dienstag, dem 22. Dezember 2015, um 19 Uhr,
in der Mensa im Schulzentrum Teningen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
2. Darstellung der Flüchtlingssituation im Landkreis und in der

Gemeinde Teningen (durch Landrat Hanno Hurth)
3. Vorgesehene Maßnahmen in der Gemeinde Teningen
4. Gemeinsame Aussprache

Ich freue mich auf Ihre Teilnahme, den gemeinsamen Austausch
und auf die Zusammenarbeit mit Ihnen bei diesem wichtigen
Thema.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Die Teninger Nachrichten der KW 1/2016 erscheinen aufgrund
des Feiertags am Mittwoch, 6. Januar, erst am Donnerstag,
7. Januar!

Fundräder aus dem Ortsteil Teningen können Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und Mittwoch und Freitag von 7 bis 12
UhrbeimBauhofTeningen(Wiedlemattenweg16,79331Tenin-
gen) abgegeben werden.

Am morgigen Donnerstag, 17. Dezember, laden Gemeindebü-
cherei und Kinder- und Jugendbüro Teningen um 16 Uhr zum
Weihnachtstheater in die Zehntscheuer ein.

Das Chora-Theater aus Offenburg zeigt „Der Weg der
Wunder“, ein Figurentheater über die wundersame Reise nach
Bethlehem – erzählt aus der Perspektive eines kleinen Mäd-
chens. Sie wandert mit Maria und Josef, staunend erfährt sie die
kleinen und großen Wunder auf dem Weg und bei der Ankunft
in Bethlehem und lässt so die alte Geschichte von einem neuen
Licht in der Welt lebendig werden.

Diese Weihnachtserzählung ist für Kinder ab vier Jahren auf-
wärts und Erwachsene geeignet, der Eintritt beträgt 3 Euro. Das
Veranstaltungsteam wünscht hiermit allen Benutzern, Freun-
den, Unterstützern und Interessierten eine frohe Advents- und
Weihnachtszeit und viel Freude bei der Weihnachtsgeschichte.

Schülerinnen und Schüler der Klassen 10 a aus den Schuljahren
2014/15 und 2015/16 der Theodor-Frank-Realschule Teningen,
welche sich für das Fach „Bildende Kunst“ als Profil-Fach ent-
schiedenhaben,zeigenimLaufedesWinters ihrekünstlerischen
ArbeiteninderZehntscheuer.ZumThema„menschlichePropor-
tionen“ wurden Figuren aus schwarzem Bildhauerwachs mo-
delliert. Dabei orientierten sich die Künstlerinnen und Künstler
an der Harmonielehre der Antike. Sie formten ein Drahtgestell
nach dem Vorbild des vitruvianischen Menschen. Dieses Modell
wurde mit Wachs „ummantelt“. So entstanden individuelle in
sich ruhende oder bewegte Körper mit eigenen Titeln.

Aus der Zusammenschau dieses künstlerischen Schaffens ist
eine interessante und sehenswerte Ausstellung entstanden.

Die Ausstellung kann zu den Öffnungszeiten der Gemeinde-
bücherei besichtigt werden; in diesem Jahr noch bis einschließ-
lich 22. Dezember und wieder ab 12. Januar 2016.

i Die Verwaltung informiert

b Einladung zur Bürgerinformation

Flüchtlingssituation in der
Gemeinde Teningen

b Teninger Nachrichten am 7. Januar 2016

Geänderter Erscheinungstag

b Fundbüro Teningen

Fundräder

b Gemeindebücherei in der Zehntscheuer

Morgen Weihnachtstheater

Ausstellung „Schulkunst“

Unsere Ausgaben im Internet: 

www.wzo.de
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr
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Auflage: 6.105 Exemplare. Verteilung: Jeden Mittwoch als Beilage in der Wochenzeitung Emmendinger Tor in allen Haushalten der Gemeinde Teningen.
Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2015. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.de
Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi Bürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller

HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen in
ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-
ge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, ins
Betreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. Der
Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-
reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.

Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen.mendingen.mendingen.
Ansprechpartnerin: Christiane Hartmann, Te-Ansprechpartnerin: Christiane Hartmann, Te-Ansprechpartnerin: Christiane Hartmann, Te-
lefon 07641 / 451-3091, E-Mail: pflegestuetz-lefon 07641 / 451-3091, E-Mail: pflegestuetz-lefon 07641 / 451-3091, E-Mail: pflegestuetz-
punkt@landkreis-emmendingenpunkt@landkreis-emmendingenpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer Te-
ningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Teningen,
Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten seit 8. September: Dienstag
und Donnerstag von 14.30 bis 19 Uhr, Mittwoch
von 11.30 bis 17 Uhr, Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.
Die Gemeindebücherei in der Zehntscheuer
bleibt vom 23. Dezember bis zum 11. Januar
geschlossen.

Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Sonder- oder Gruppenführungen nach Termin-
absprache bitte bei Frau Philipp, Gemeinde
Teningen, Telefon 07641 / 5806-45.
Für die traditionellen Veranstaltungen bitte die
Medien beachten.

Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str. 11:
Das Museum bleibt während der Weihnachts-
schulferien geschlossen, Wiederöffnung am
10.1.2016. Führungen während der Ferien
grundsätzlich möglich über E-Mail: rebay-foer-
derverein@t-online.de oder Gemeindeverwal-
tung Teningen, Telefon 07641 / 5806-45. Home-
page: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Graue Tonne
Freitag, 18.12.: alle Ortsteile

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 14. Ja-
nuar im Rathaus Köndringen.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung
auf dem Grünschnittsammelplatz bitte entfer-
nen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Alena Fischer
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr. Di. geschlossen.
Mi. 9–12 Uhr. Do. 9–12 Uhr und 16–18 Uhr.. Fr.
9–12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-
theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-
Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren. SeitKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. SeitKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. Seit
dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-
liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst 116117.schaftsdienst 116117.schaftsdienst 116117.
Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter derDie Dienste der Zahnärzte hören Sie unter derDie Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der
zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222
555-70.555-70.555-70.
Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Am Samstag, 19. Dezember, hat folgendeAm Samstag, 19. Dezember, hat folgendeAm Samstag, 19. Dezember, hat folgende
Apotheke geöffnet:Apotheke geöffnet:Apotheke geöffnet:
Neue Apotheke, Milchhofstraße 1, 79312 Em-Neue Apotheke, Milchhofstraße 1, 79312 Em-Neue Apotheke, Milchhofstraße 1, 79312 Em-
mendingen, Telefon 07641 / 9332221, Faxmendingen, Telefon 07641 / 9332221, Faxmendingen, Telefon 07641 / 9332221, Fax
07641 / 9332223.07641 / 9332223.07641 / 9332223.
AmSonntag,20.Dezember, habenfolgendeAmSonntag,20.Dezember, habenfolgendeAmSonntag,20.Dezember, habenfolgende
Apotheken geöffnet:Apotheken geöffnet:Apotheken geöffnet:
Lukas-Apotheke, Marktplatz 15, 79183 Wald-Lukas-Apotheke, Marktplatz 15, 79183 Wald-Lukas-Apotheke, Marktplatz 15, 79183 Wald-
kirch, Breisgau, Telefon 07681 / 7677, Fax 07681kirch, Breisgau, Telefon 07681 / 7677, Fax 07681kirch, Breisgau, Telefon 07681 / 7677, Fax 07681
/ 491777./ 491777./ 491777.
Apotheke auf der Bleiche, Lessingstraße 19,Apotheke auf der Bleiche, Lessingstraße 19,Apotheke auf der Bleiche, Lessingstraße 19,
79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51852,79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51852,79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51852,
Fax 07641 / 54586.Fax 07641 / 54586.Fax 07641 / 54586.
Glotter-Apotheke, Talstraße 70A, 79286 Glot-Glotter-Apotheke, Talstraße 70A, 79286 Glot-Glotter-Apotheke, Talstraße 70A, 79286 Glot-
tertal, Telefon 07684 / 1355, Fax 07684 / 564.tertal, Telefon 07684 / 1355, Fax 07684 / 564.tertal, Telefon 07684 / 1355, Fax 07684 / 564.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am Kreiskrankenhaus
EmmendingenEmmendingenEmmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-
schaftsdienst: 116117.schaftsdienst: 116117.schaftsdienst: 116117.
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändert
sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /
80998099).80998099).80998099).

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Der nächste Stammtisch der Senioren im Unterrichtsraum der
Abteilung Teningen findet am Montag, 21. Dezember, um 15
Uhr statt. Wie immer sind auch alle Frauen sowie alle Frauen
ehemaliger Feuerwehrkameraden recht herzlich eingeladen.
Der Stammtisch findet sonst immer am letzten Montag im Mo-
nat statt.

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Senioren

Stammtisch am 21. September

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Das Landratsamt ist am Donnerstag, 24. Dezember (Heilig-
abend),undamDonnerstag,31.Dezember (Silvester),geschlos-
sen. Zwischen den Jahren ist von Montag, 28., bis Mittwoch, 30.
Dezember, geöffnet. Im neuen Jahr ist am Montag, 4. Januar,
Dienstag, 5. Januar, Donnerstag, 7. Januar, und Freitag, 8. Ja-
nuar, zu den üblichen Zeiten geöffnet. Am Mittwoch, 6. Januar
(Heilige Drei Könige), bleibt das Landratsamt geschlossen.

Das Jobcenter in Emmendingen und in Waldkirch ist am Don-
nerstag, 24. Dezember 2015 (Heiligabend) und am Donnerstag,
31.Dezember2015(Silvester)geschlossen.ZwischendenJahren
ist das Jobcenter am Montag, 28. Dezember und Dienstag, 29.
Dezember sowie am Mittwoch, 30. Dezember zu den üblichen
Zeiten geöffnet.

Das Straßenverkehrsamt des Landratsamtes mit Kfz-Zulassung
und Führerscheinstelle im „Haus am Festplatz“ ist vor Weih-
nachten von Montag, 21., bis Mittwoch, 23. Dezember, jeweils
von7.30bis12Uhrgeöffnet.Am24.Dezember (Heiligabend) ist
geschlossen. Von Montag, 28., bis Mittwoch, 30. Dezember, ist
ebenfalls von7.30bis12Uhrgeöffnet.Am31.Dezember (Silves-
ter) ist geschlossen. Am Montag, 4. Januar, Dienstag, 5. Januar,
Donnerstag, 7. Januar, und Freitag, 8. Januar, ist zur gewohnten
Zeit von 7.30 bis 12 Uhr geöffnet. Am Mittwoch, 6. Januar, (Hei-
lige Drei Könige) bleiben die Kfz-Zulassung und die Führer-
scheinstelle geschlossen.

Die Recyclinghöfe und zentralen Grünschnittplätze sind am
Freitag, 25., und Samstag, 26. Dezember (Weihnachten), sowie
am Freitag, 1. Januar 2016 (Neujahr), geschlossen. Dafür sind
alle Recyclinghofe ausnahmsweise am Mittwoch, 30. Dezem-
ber, von 13 bis 17 Uhr geöffnet (in Teningen: 16.30 bis 18.30
Uhr). Am Samstag, 2. Januar, sind alle Recyclinghöfe zu den üb-
lichen Zeiten geöffnet.

Die Abfallbehandlungsanlage auf dem Kahlenberg bei Rings-
heim ist am 24. und 31. Dezember (Heiligabend und Silvester)
sowie am Samstag, 2. Januar, geschlossen. An den anderen
Werktagen zwischen Weihnachten und Neujahr ist die Anlage
für Privatanlieferer von 8 bis 18 Uhr geöffnet.

Das Kreismedienzentrum des Landratsamts im Alten Kran-
kenhaus ist in den Weihnachtsferien ab Mittwoch, 23. Dezem-
ber, geschlossen. Erster Öffnungstag nach den Ferien ist Mon-
tag, 11. Januar.

Der Recyclinghof in Teningen ist am 24. Dezember (Heilig-
abend) und 31. Dezember (Silvester) geschlossen. Dafür ist er je-
dochausnahmsweiseamMittwoch,30.Dezember, von16.30bis
18.30 Uhr geöffnet.

Die Landschaftserhaltungsverbände der Landkreise Breisgau-
Hochschwarzwald und Emmendingen bieten für Grundstücks-
bewirtschafter im Kaiserstuhl und der Emmendinger Vorbe-
rgzone (Breisgau) eine Fortbildung zum kontrollierten Feuer-
einsatz auf Rebböschungen an. Der Besuch einer theoretischen
Unterrichtseinheit sowieeinpraktischerTagzurUmsetzungdes
Feuereinsatzes sind Voraussetzung zur Erlangung einer neuen
LizenzzumFeuereinsatzaufBöschungen.AlteLizenzenfürden
Feuereinsatz bestehen weiterhin. Der theoretische Schulung-
steil zum Feuereinsatz ist am Dienstag, 12. Januar, um 19.30 Uhr
im Landwirtschaftlichen Bildungszentrum Emmendingen-
Hochburg (Raum 101).

Der Praxistag wird im Januar/Februar 2016 im Kaiserstuhl
oder in der Breisgauer Vorbergzone durchgeführt, die genauen
Termine werden kurzfristig bekannt gegeben. Die Schulung ist
auf maximal 20 Teilnehmer beschränkt, Anmeldung ist not-
wendig. Der Kurs ist kostenlos.

Anmeldungen möglichst per E-Mail an Landschaftserhal-
tungsverband Landkreis Emmendingen e.V., E-Mail: h.page@
landreis-emmendingen.de,Telefon07641 /451-9183,Fax07641
/ 451-9144. Für die Anmeldung werden Name, Vorname, die
vollständigeAdresse,dasGeburtsdatumundeineE-Mail-Adres-
se benötigt. Eine E-Mail-Adresse ist für den Praxistag zwingend
notwendig, da die Feuereinsätze in der Regel nicht mehrere
Tage im Voraus planbar sind und die Teilnehmer deshalb kurz-
fristig erreicht werden müssen.

Einmal monatlich findet bei der INFOBEST Vogelgrun/Breisach
eine Sprechstunde mit einem Berater der Arbeitsagentur Frei-
burg und einer zweisprachigen Beraterin des Pôle Emploi Haut-
Rhin statt. Wenn der Verlust des Arbeitsplatzes droht oder das
Risiko von Arbeitslosigkeit besteht, können im Rahmen eines
Einzelgesprächs Fragen zum Arbeitslosengeld, aber auch zur
Suche nach einer neuen Beschäftigung auf beiden Rheinseiten
angesprochen werden.

Die nächste Sprechstunde findet am Donnerstag, 14.
Januar2016,vorOrtbeiderINFOBESTVogelgrun/Breisach
zu folgenden Zeiten statt:

Pôle Emploi: 9 bis 12 und 13.30 bis 15 Uhr; Agentur für Ar-
beit: 8.30 bis 12 Uhr. Die Terminvereinbarung bei der INFO-
BEST Vogelgrun/Breisach per Telefon, E-Mail oder direkt
vorOrt istzwingenderforderlich.Bittebeachten,dass INFO-
BEST vom 23. Dezember bis 8. Januar geschlossen ist und daher
erst ab Montag, 11. Januar, wieder erreichbar ist.

INFOBEST Vogelgrun/Breisach, Ile du Rhin, F-68600 Vogel-
grun, Telefon Frankreich 03.89.72.04.63, Telefon Deutschland
07667 / 832-99, vogelgrun-breisach@infobest.eu.

Öffnungszeiten: Montag und Dienstag: 8.30 bis 12 und 13 bis
17 Uhr; Donnerstag: 8.30 bis 12 und 13 bis 18.30 Uhr; Mittwoch
und Freitag geschlossen. Schließtage über Weihnachten
und Neujahr: 23. Dezember bis 8. Januar.

U Bekanntmachung

b Landratsamt Emmendingen

Öffnungszeiten des Landratsamtes

Öffnungszeiten des Jobcenters Landkreis
Emmendingen

Kfz-Zulassung und
Führerscheinstelle geöffnet

Recyclinghöfe ausnahmsweise
am 30. Dezember geöffnet

Abfallbehandlungsanlage Kahlenberg
geöffnet

Kreismedienzentrum macht Ferien

b Landratsamt Emmendingen – Abfallwirtschaft

Öffnungszeiten für Recyclinghof Teningen

b Landratsamt EM – Landschaftserhaltungsverband

Schulung zum kontrollierten
Flämmen der Rebböschungen

b INFOBEST Vogelgrun/Breisach

Sprechstunde Arbeitsagentur /
Pôle Emploi und Schließtage der INFOBEST
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Einen aktuellen und komprimierten Überblick über die Ent-
wicklung der Umwelt in Baden-Württemberg im Land bietet
das jetzt verfügbare Faltblatt „Daten zur Umwelt – Umwelt-
indikatoren 2015“. Herausgeber sind das Statistische Landes-
amt und die LUBW, Landesanstalt für Umwelt, Messungen und
Naturschutz Baden-Württemberg.

Anhand von zehn auf Bundes- und Länderebene abgestimm-
ten Umweltindikatoren wird die Entwicklung in zentralen um-
weltpolitischen Handlungsfeldern wie Energie- und Rohstoff-
verbrauch, Verkehrsaufkommen, Treibhausgas- und Luftschad-
stoffemissionen sowie Luftqualität abgebildet. Aufgezeigt
werden auch die langfristigen und aktuellen Trends beim Flä-
chenverbrauch, in der Wasser- und Abfallwirtschaft sowie der
Umweltökonomie. In Tabellen und Grafiken werden der er-
reichte Stand und die realisierten Trends über die letzten 15 bis
20 Jahre veranschaulicht.

Das Faltblatt „Daten zur Umwelt – Umweltindikatoren“
steht kostenlos als PDF-Datei unter www.statistik-bw.de oder
bei www.lubw.de direkt auf folgender Webseite zur Ver-
fügung: http://www4.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/
255986/. In begrenztem Umfang kann die Publikation auch in
gedruckter Form beim Statistischen Landesamt Baden-Würt-
temberg, Böblinger Straße 68, 70199 Stuttgart, vertrieb@sta-
la.bwl.de, angefordert werden.

Weitere Informationen zum Thema Umweltindikatoren im
Internet unter http://www4.lubw.baden-wuerttemberg.de/
servlet/is/63610/ und unter http://www.statistik-bw.de/Um-
weltVerkehr/Indikatoren.

Am Samstagvormittag, 11.Dezember, zwischen 9. und 12 Uhr,
wurde in der Schillerstraße, auf Höhe der Hausnummer 14, ein
geparkter silbernerPeugeot206beschädigt.BeimFahrzeugdes
Unfallverursachers handelt es sich vermutlich um einen weißen
Lieferwagen, der beim Wenden mit dem Peugeot kollidiert sein
könnte.

Der Sachschaden beläuft sich auf etwa tausend Euro. Verur-
sacher und Zeugen des Unfallgeschehens werden gebeten, sich
mit dem Polizeirevier Emmendingen unter Telefon 07641 / 5820
in Verbindung zu setzen.

VHS in Teningen

Pastellmalerei–Grundkurs:MaltechnikvonEffektenzwi-
schen Licht und Schatten (23186)
Teningen, Realschule, Ludwig-Jahn-Straße 2-6, BK-Raum 109,
fünfmal montags, 18 bis 20.15 Uhr, Beginn: 11.1.2016
Meditation: Ein Weg zu tiefer Entspannung & innerer
Ruhe (31200B)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, viermal
montags, 19.30 bis 21 Uhr, Beginn: 11.1.
Die Sütterlinschrift: Lese- und Schreibkurs (12063)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, Kursraum,
dreimal montags, 19.30 bis 21 Uhr, Beginn: 11.1.
Allgemeine Fragestunde: Sie können rund um den Com-
puter alles erfragen (51183)
Teningen, Realschule, Ludwig-Jahn-Straße 2-6, EDV-Raum 219
RS, Di., 12.1., 16.30 bis 18 Uhr.
Konfliktmanagement – Konflikte respektvoll lösen, Ta-
gesseminar (58010)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, Sa., 16.1., 10
bis 17 Uhr.
Fleischlos Glücklich I + II (37509)
Teningen, Grundschule, Ludwig-Jahn-Straße 2, Sa., 16. und
23.1., 18 bis 22 Uhr.

VHS Nördlicher Breisgau

Methodentraining für Schüler/innen Klasse 5 und 6
(60003)
Emmendingen, VHS-Schulungszentrum, Schwarzwaldstraße 3,
Raum 2 (im Innenhof), Mo., 4. und Di., 5.1., 9 bis 13 Uhr.
Einfache und sichere Buchhaltung mit Lexware (55010)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, zweimal sonntags,
9 bis 18 Uhr, Beginn: 10.1.
Gebärdensprache für Fortgeschrittene (47810)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Raum 205/OG, sechs-
mal montags, 18 bis 19.30 Uhr, Beginn: 11.1.
Tastaturschreiben lernen in 4 Stunden (54210)
Denzlingen, Gymnasium, Stuttgarter Straße 15, Raum 1.024,
viermal dienstags, 18.30 bis 20 Uhr, Beginn: 12.1.
Powerpoint 2013: Komplettpaket (51646)
Herbolzheim, Villa Schindler, Rheinhausen Str. 26, VHS-Raum 2,
fünfmal mittwochs, 18.30 bis 20.45 Uhr, Beginn: 13.1.
Alltag mit hochsensiblen Kindern (17052)
Bahlingen, Silberbergschule, Hohleimen 6, Medienraum, Do.,
14.1., 19 bis 20.30 Uhr.

b Faltblatt mit Umweltdaten erschienen

Umweltberichterstattung durch
Statistisches Landesamt und LUBW

b Polizeidirektion Freiburg

Teningen: Unfallflucht Schillerstraße

î Volkshochschule aktuell

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Meditation: Ein Weg zu tiefer Entspannung & innerer Ru-
he (31201B)
Reute, Grund- und Hauptschule, Hinter den Eichen 3, Musik-
raum, dreimal donnerstags, 19.45 bis 21.15 Uhr, Beginn: 14.1.
Andiamo al ristorante! (A1)
Italienisch im Restaurant für Anfänger (44920)
Sexau, Pizzeria Zum Waldhorn, Emmendinger Straße 2, Restau-
rant, Do., 14.1., 17 bis 19.15 Uhr.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fonisch 07641 / 9225-25, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

Teningen
20.12. Friedrich Bönsel, Hans-Sachs-Straße 22 (85 Jahre)
22.12. Ingeburg Morgenthaler, Rheinstraße 25 (75 Jahre)

Köndringen
19.12. Heinz Schnaiter, Hebelstraße 21 (75 Jahre)

Heimbach
18.12. Gerda Bär, Alte Mühlenstraße 6 (75 Jahre)

Bei der Gemeinde Teningen wurde ein Ring, ein dunkelrotes
Damenrad der Marke „Hercules“, ein weißes Kinder-/Jugend-
fahrrad der Marke „Pegasus“, ein weißes Damenrad der Marke
„Classic“ und ein silbernes Mountainbike der Marke „Cross-
wind“ abgegeben.

Der erste Stammtisch im kommenden Jahr findet am Donners-
tag, 14. Januar, ab 19.30 Uhr in der „Krone“ statt. Das Organisa-
tionsteam bedankt sich für die bisherige rege Teilnahme und
wünscht allen Ehemaligen ein schönes Weihnachtsfest und für
2016 alles Gute.

Am Samstag, 9. Januar, 15 Uhr, lädt der Schwarzwaldverein alle
Interessierten, Freunde und Mitglieder zum Neujahrskaffee
ein, bei dem auf die Wanderwoche in das Trentino zurückge-
blickt wird. Außerdem stellen Renate und Erwin Schmider aus
Schiltach, die europaweit Wanderreisen anbieten, die vom 6.
bis 14. Oktober vorgesehene Wanderwoche auf „Sardinien
Nord und Süd“ vor. Man trifft sich im DRK-Heim in der Neudorf-
straße 40 in Teningen. Es wird ein Kuchenbüfett geben, für das
um Kuchenspenden gebeten wird.

Anmeldung für den Kaffee und Kuchenspenden bei
Kurt Armbruster, Telefon 07641 / 47559.

Wanderwoche im Juni in den Brentadolomiten (Trentino).

Unsere Jubilare

b Fundbüro Teningen

Fundsachen

b Jahrgang 1948/1949

Vorankündigung für 2016

b Schwarzwaldverein Teningen

Neujahrskaffee am 9. Januar 2016

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de



8 TENINGER NACHRICHTEN 16. Dezember 2015

Die Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen veranstaltet am
kommenden Samstag, 19. Dezember, ihr traditionelles Jahres-
konzert im Advent. Unter der musikalischen Leitung von Diri-
gentin Katrin Osner werden sich ab 20 Uhr (Einlass ins Foyer ab
19 Uhr, Hallenöffnung 19.30 Uhr) in der Ludwig-Jahn-Halle fest-
liche, rhythmische und besinnliche Klänge abwechseln und so
jedem Musikliebhaber ein reichhaltiges Angebot bereiten.

Eröffnet wird der Konzertabend traditionell vom Jugend-
orchester, das sich allerdings diesmal über deutliche personelle
Unterstützung freuen darf: Seit einigen Monaten besteht eine
Kooperation mit der Jugendkapelle des Musikvereins aus Mun-
dingen und beide Kapellen zusammen bilden einen größeren
und volleren Klangkörper. Zusätzlich werden auch die Mitspie-
lerdesVororchestersbei„ASongForYou“dabei sein, sodassdas
gesamte Jugendorchester zahlenmäßig nicht mehr allzu weit
von der Gesamtkapelle entfernt ist.

Deren Programm steht in diesem Jahr unter dem Motto
„Abenteurer, Helden und Legenden“. So sind zum Beispiel die
Abenteuer eines Ritters zu hören, der sich mit heldenhaftem
Mut ins Kampfgetümmel stürzt. Ein besonderes Spektakel ver-
spricht die großartige Vertonung von Jules Vernes „In 80 Tagen
umdieWelt“,woderProtagonistPhileasFoggnachdemDurch-
reisen Europas auf Schlangenbeschwörer und Wüstenkarawa-
nen trifft. Er erlebt viele Abenteuer, steht dabei unter ständi-
gemZeitdruckundverliertumeinHaarseinewaghalsigeWette.
Ein Held ganz anderer Art wird im Titelthema des Films „Schind-
lers Liste“ gewürdigt. Den Solopart interpretiert hierbei Nico-
letta Siedel, die mit ihrer Geige das Jahreskonzert um unge-
wohnte Klänge erweitern wird. Action- und spannungsgeladen
wird ein Potpourri verschiedener James-Bond-Songs das Publi-
kum mitreißen. Und auch der im vergangenen Sommer verstor-
bene Bandleader James Last darf sicherlich mit Fug und Recht
als Legende bezeichnet werden; die Zuhörer dürfen sich auf ein
Medley seiner beliebtesten Melodien freuen. Nicht nur für Fans
der traditionellen Blasmusik wird der „Graf Zeppelin Marsch“
zu Gehör gebracht und auf eine Stippvisite in die „Halle des
Bergkönigs“ (Edvard Grieg) wird die Kapelle den geneigten Zu-
hörer ebenfalls mitnehmen.

Karten für das Konzert gibt es im Vorverkauf bei allen akti-
ven Musikern, am Stand der Vereinsjugend auf dem Teninger
Weihnachtsmarkt sowie an der Abendkasse. Die Musik- und
Feuerwehrkapelle freut sich auf regen Besuch.

Auch in diesem Jahr will man wieder zum Jahresabschluss ge-
meinsam Wandern. Man trifft sich am Dienstag, 29. Dezember,
um 10.30 Uhr in Emmendingen beim Goethe-Gymnasium und
wandert dann am Brettenbach entlang nach Sexau zu „Oma
Luises Küche“. Dort isst man gegen 12.30 Uhr gemütlich zu Mit-
tag und tritt frisch gestärkt um etwa 15.30 Uhr auf Schusters
Rappen die Heimreise an.

Der Landfrauenverein würde sich über eine rege Teilnahme
freuen. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Man
wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Morgen, Donnerstag, 17. Dezember, von 15 bis 17 Uhr, sind
alle Eltern mit Kindern von null Jahren bis Schuleintritt zum Re-
den und Kontakte knüpfen beim Elterncafé im David-Kinder-
garten (Hindenburgstraße) recht herzlich eingeladen.

Beim Kirchkaffee am kommenden Sonntag, 20. Dezember,
wird auch der Eine-Welt-Stand vertreten sein. Hier können Kaf-
fee, Tee, Reis, Zucker, Schokolade sowie ein reichhaltiges Ange-
bot an Kunstgewerbe wie Schmuck zu fair gehandelten Preisen
erworben werden.

Am kommenden Sonntag, 20. Dezember, feiert die Evangeli-
scheKirchengemeindeTeningen„Minigottesdienst“.Themaist
dieses Mal „Weihnachtsgeschichte“. Es wird gesungen und
gebetet.

Alle Kinder von eins bis fünf Jahren mit ihren Eltern, Ge-
schwistern, Großeltern und Paten sind eingeladen.

b Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen

Jahreskonzert am kommenden Samstag

b Landfrauenverein Köndringen-Teningen

Wanderung „zwische de Johre“
am Dienstag, 29. Dezember

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Elterncafé im David-Kindergarten

Eine-Welt-Stand beim Kirchkaffee

Minigottesdienst am Sonntag

Kleinanzeigen online aufgeben: www.wzo.de

MIT UNS ERRE ICHEN SIE MEHR

WZ OWZ O

EMMENDINGER TOR

ELZTÄLER

WOCHENBERICHT

VON HAUS ZU HAUS

DENZLINGEN

KAISERSTÜHLER

WOCHENBERICHT

BREISGAUER

WOCHENBERICHT

ETTENHEIMER

STADTANZEIGER

Denzlinger Straße 42 
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Zum Jahresabschluss lädt der Gesangverein am Sonntag, 20.
Dezember,Beginn17Uhr zu einem Weihnachtskonzert in die
Evangelische Kirche in Köndringen ein. Männerchor und
Quintessenz wollen mit ihren Weisen die Zuhörer auf die
Weihnachtstage einstimmen. Als Solistin wird Alies Mack das
Publikum mit ihrer Sopranstimme verzaubern. Und als Gaste-
nsemble konnte zum wiederholten Mal das Brass-Quintett
Kiew Academie zur Mitgestaltung dieses Weihnachtskonzer-
tes gewonnen werden. Der Gesangverein lädt zu diesem weih-
nachtlichen Konzert in die Köndringer Evangelische Kirche ein.
Einlass ist ab 16.30 Uhr. Der Eintrittspreis an der Abendkasse
beträgt 9 Euro.

b Gesangverein Köndringen

„Weihnachten mit Brass-Quintett Kiew
Academie“ am 4. Advent
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Der Theaterabend, ausgerichtet durch den Gesangverein Kön-
dringen, findet am Samstag, 30. Januar 2016, 20 Uhr in der
Winzerhalle in Köndringen statt. Die Spieler der Theater-
gruppe haben auch diesmal wieder zwei Stücke einstudiert, die
an diesem Abend zur Aufführung kommen.

Das heitere Spiel in einem Akt „Gscheit gegen Gscheert“ er-
zählt vom Lehrer, der versucht die Bauernschläue zu überlisten.
Und in der Komödie „Pfeffer und Salz“ werden in drei Akten
turbulente Situationen durchlebt und am Ende „hoffentlich“
geklärt.

Telefonische Vorreservierungen ab Samstag, 2. Januar,
Telefon 07641 / 573886. Die Ausgabe der Karten erfolgt wie
immer in der Woche vor der Aufführung (ab Montag 25. Januar
2016).

DieBuchehinterdemEvangelischenGemeindehaus isteinschö-
ner Baum im Ortskern von Köndringen. Zum großen Bedauern
der Kirchengemeinde ist die Buche jedoch von drei Pilzen befal-
len: dem Riesenporling, dem Lackporling und dem Brandkrus-
tenpilz. Dies führt unter anderem zur Fäulnis des Baumes.

Außerdem sind die Haltewurzeln nicht mehr intakt. Die
Standortsicherheit und Verkehrssicherheit sind nicht mehr ge-
währleistet und damit ist Gefahr in Verzug. Deshalb muss die
Buche leider zeitnah gefällt werden. Dies bedauert die Kirchen-
gemeinde sehr. Wer Interesse an Buchenholz hat, kann gegen
eine Spende Holz erwerben.

An den vier Adventssonntagen findet jeweils nach dem Gottes-
dienst wieder der beliebte Basar des Förderkreises in der Kirche
statt. Im Angebot sind feine Spezialitäten aus der Küche, schöne
Handarbeiten, gestrickte Socken, Babysachen, selbst gemachte
Puppenkleider, Weihnachtsschmuck, Adventskalender und vie-
les mehr ... Einfach mal kommen und vorbeischauen. Bei Rück-
fragen: Telefon 07641 / 44787 oder 915426 (Heidemarie Fischer).

Am Dienstag, 5. Januar 2016, findet ab 18 Uhr im Winzerhüs
Köndringen die Glühweinparty statt. In angenehmer Atmo-
sphäre kann man ein oder vielleicht auch zwei Gläser Glühwein
genießen. Für diejenigen, die es lieber kühl mögen, steht auch
ein Gläschen Sekt oder Wein bereit.

Zur Einstimmung für die Glühweinparty findet eine „Neu-
jahrswanderung“ durch die Köndringer Reben mit Weinprobe
statt. Start ist am Winzerhüs um 17 Uhr. Kosten für Wanderung
inklusive Weinprobe 8 Euro. Anmeldung erbeten bis 2. Ja-
nuar per E-Mail an WinzerhuesGmbH@gmx.de, telefonisch un-
ter 07641 / 957633 oder im Winzerhüs während der Öffnungs-
zeiten.

Hiermit lädt die Winzergenossenschaft Köndringen zu ihrer
öffentlichen Generalversammlung für das Wirtschaftsjahr 2014
rechtherzlichein. Sie findetamMittwoch,13. Januar,um20Uhr
im Winzerhüs statt.

Tagesordnung: 1. Bericht des Vorstandes; 2. Geschäftsbe-
richt und Vorlage des Jahresabschlusses zum Geschäftsjahr
2014; 3. Bericht des Aufsichtsratsvorsitzenden über seine Prü-
fungstätigkeit; 4. Beschlussfassung über die Genehmigung des
vorgelegten Jahresabschlusses und über die Verwendung des
Reingewinns; 5. Beschlussfassung über a) Entlastung des Vor-
standes, b) Entlastung des Aufsichtsrates; 6. Wahlen zum a) Vor-
stand; b) Aufsichtsrat; 7. Ehrungen für 25 Jahre Mitgliedschaft,
40 Jahre Mitgliedschaft, 50 Jahre Mitgliedschaft; 8. Verschiede-
nes.

Die Bilanz liegt im Winzerhüs zu den Öffnungszeiten offen.

Bald ist es wieder soweit: Weihnachten. Eigentlich ein Fest der
Ruhe und Besinnlichkeit, aber heutzutage für viele doch eher
Termine und Stress. Da bietet es sich an, zumindest den Abend
des zweiten Weihnachtsfeiertages entspannt gemeinsam mit
den Musikerinnen und Musikern des Spielmanns- und Musik-
zuges in der evangelischen Kirche in Köndringen zu verbrin-
gen.

Unter der musikalischen Leitung von Nico Zimmermann wer-
den weihnachtliche und festliche Stücke aus vielen Gegenden
der Erde dargebracht. Vom hohen Norden über Großbritan-
nien, Deutschland und Österreich bis hin nach Mittelamerika
gibt es überall unterschiedliche Auffassungen über den Klang
von Weihnachten. Und all diese Klänge werden an diesem
Abend in der Köndringer Kirche präsentiert.

Nach dem Konzert besteht wie immer die Möglichkeit, den
AbendmitheißenundkaltenGetränkenbeiGesprächenvorder
Kirche ausklingen zu lassen.

Das Konzert beginnt um 19 Uhr, der Eintritt ist frei. Spenden
kommen zu gleichen Teilen dem Spielmanns- und Musikzug
und dem Köndringer Kindergarten zugute.

b Gesangverein Köndringen

Theaterabend am 30. Januar
mit dem Laientheater Freiamt

Rotbuche hinter dem Evangelischen
Gemeindehaus vom Pilz befallen

b Evangelische Kirchengemeinde Köndringen

Adventsbasar des Förderkreises

b Winzergenossenschaft Köndringen

Am 5. Januar Neujahrswanderung
und Glühweinparty

Am 13. Januar Generalversammlung
für das Wirtschaftsjahr 2014

b Spielmanns- und Musikzug der FFW Abt. Köndringen

Stephanskonzert am 26. Dezember
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Die Verwaltungsstelle Nimburg bleibt am Dienstag, 22. De-
zember, von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr geschlossen. In drin-
genden Angelegenheiten kann man sich an das Rathaus Te-
ningen (Telefon 07641 / 5806-0) wenden.

Es gibt ihn wieder und alle sind dazu eingeladen: Jung und Alt
– Groß und Klein – mit oder ohne Kinder. Treffpunkt jeweils um
18Uhrvor geschmückten Fenstern / Eingängen mit Liedern und
Geschichten rund um den Advent und etwas Zeit für Begeg-
nung und Gespräche bei Tee, Punsch oder Glühwein. Der Ad-
ventskalender findet im Freien statt und dauert circa 20 bis 30
Minuten. Bitte Taschenlampe mitbringen.
Der Adventskalender findet statt bei:
Mittwoch, 16. Dezember: Familie Guldenfels, Breisacher Str. 17.
Freitag, 18. Dezember: Familie Kopp, Glotterstraße 9.
Sonntag, 20. Dezember: Gasthaus Rebstock, Familie Gehring,
Bottingen.
Montag, 21. Dezember: Reiterhof Königer, Breisacher Str. 2b.
Donnerstag, 24. Dezember, 17 Uhr: Bergkirche Weihnachtsgot-
tesdienst mit Krippenspiel.
Bei den Veranstaltungen in Bottingen wird gebeten, darauf zu
achten, dass die Parkmöglichkeiten im Ort begrenzt sind. Be-
sonderswirdgebeten,nicht inderHolzhauserStraßezuparken.
Parkmöglichkeiten sind vor dem Ortseingang Richtung Wald
und auf dem Scheibenplatz. Kontakt: Pfarramt Nimburg, Frau
Erb, Tel. 2260; Evangelischer Kindergarten Regenbogen, Frau
Gerbig, Tel. 1823; Margit Willaredt-Wunderle, Tel. 9129192.

Die Felse-Trieber sagen Dankeschön allen Besuchern des Tenin-
ger Weihnachtsmarktes. Ebenso allen Helfern und Organisato-
ren, die zum Gelingen dieser Aktion beigetragen haben.

Konzert am kommenden Samstag, 19. Dezember, um 17 Uhr in
der Bergkirche. Das Blechbläserquintett „Fanfare Royale“ wur-
de1989auf Initiative fünf jungerMusiker inLörrachgegründet.

Aus Freude an instrumentaler Musik in einer kleinen Gruppe
und am Klang eines Blechbläser-Ensembles widmen sich die
fünf Blechbläser seither mit viel Energie dem Erarbeiten eines
breit gefächerten kammermusikalischen Repertoires von der
Renaissance bis zur Moderne, in dem auch der Jazz nicht ausge-
klammert bleibt.

Die Besetzung mit zwei Trompeten, Waldhorn, Posaune und
Tuba gibt dem Ensemble die klangliche Flexibilität, neben der
Originalliteratur auch ungewöhnliche Bearbeitungen von Wer-
kengroßerKomponistendarzubieten.EswurdenbereitsWerke
für die „Fanfare Royale“ komponiert, unter anderem von
Landskantor M.G. Schneider. „Fanfare Royale“ arbeitete mit
dem international bekannten Dirigenten und Trompeter And-
reas Spörri zusammen und besuchte Kurse beim „Fine Arts Brass
Quintet“ aus Los Angeles sowie bei Consortium Brass Freiburg
und Concert Brass Basel.

Beim Wettbewerb der Sparkassen wurde das Ensemble Preis-
träger in der Finalrunde in Karlsruhe.

DiefünfBläser setzensich in ihrenKonzertprogrammenspie-
lend über die Grenzen zur E-Musik hinweg: Eine Fuge von Jo-
hannSebastianBachhatebenso ihrenPlatzwieeinRagtimevon
Scott Joplin.DasQuintetterhielt für seineKonzerteundAuftrit-
te in der Region sowie in Frankreich, in der Schweiz und in
Deutschland eine sehr positive Resonanz sowohl vom Publikum
als auch von der Presse. Vor allem wurde gelobt, dass die Kon-
zerte des Ensembles immer abwechslungsreich sind und zu kei-
ner Zeit Langeweile aufkommen lassen.

In der Kirchengemeinde Nimburg finden in diesem Jahr
alle Gottesdienste im Dezember in der Bergkirche statt.
Es wird um Beachtung gebeten. Der Fahrdienst findet wie im-
mer statt. Falls es notwendig sein sollte, wird der Fahrdienst ver-
stärkt.
20. Dezember, 4. Advent, 10 Uhr: Gottesdienst, es singen die
Vokalisatoren.
24. Dezember, Heiligabend, 17 Uhr: Familiengottesdienst
mit Krippenspiel „Weihnachten unter dem Sternenhimmel“,
musikalische Umrahmung durch den Musikverein; 22 Uhr:
Christvesper mit dem Kirchenchor.
25. Dezember, 1. Weihnachtstag, 10 Uhr: Festgottesdienst
mit Abendmahl, es singt der Gemischte Chor.
26. Dezember, 2. Weihnachtstag, 10 Uhr: Festgottesdienst.
Sonntag, 27. Dezember: Gottesdienst mit konzertanten Auf-
führungen aus der Barockzeit, Leitung Herr Rogg (nähere An-
gaben im nächsten Amtsblatt).
31. Dezember, Silvester, 18 Uhr: Jahresabschlussgottes-
dienst; 23.40 Uhr: Jahresausklang.
An Neujahr kein Gottesdienst.

b Verwaltungsstelle Nimburg

Verwaltungsstelle am Dienstag,
22. Dezember, geschlossen

b Kirchengemeinde Nimburg

Lebendiger Adventskalender

b Nimburger Felse-Trieber

Ein herzliches Dankeschön

Blechbläserquintett „Fanfare Royale“
am Samstag in der Bergkirche

Gottesdienste vom 4. Advent
bis Silvester in der Bergkirche



12 TENINGER NACHRICHTEN 16. Dezember 2015

Am Montag, 28. Dezember, 17 Uhr, treffen sich alle am alten
Kartenspiel Cego Interessierten im ehemals Grundherrschaft-
lichenGasthauszumLöwen inHeimbach.Werhat schonmalCe-
go gespielt oder möchte es lernen? Willkommen sind alle, auch
Anfänger. Bitte per E-Mail oder telefonisch anmelden bei:
g.u.bv.heimbach@gmail.com, 07641 / 96712490 (Götz).

Das Büchereiteam ist da immer dienstags von 16.30 bis
20 Uhr im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es war-
ten spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und Selberle-
sen, Hörbücher für Kinder, Literatur für Erwachsene und pfiffi-
ge Spiele auf ihre Besucher. Ganz neu: Märchen-CDs! Die an-
spruchsvollen Magazine „Landlust“, „ARD Buffet“, „kraut und
rüben“ sowie „Regiomagazin“ können hier ausgeliehen wer-
den. Neue Bücher eingetroffen: Aus der Reihe „Bücherster-
ne“ für Erstleser, TAFITI, Magisches Baumhaus-Junior … Für Er-
wachsene: Romane aus dem Bereich der schönen Literatur!
Motto im Monat Dezember: „Wer liest, weiß viel“.

Bitte beachten: Ab Dienstag, 12. Januar 2016, ist das Bü-
chereiteam wieder für Besucher da. Das Büchereiteam wünscht
allen Lesern und Leserinnen ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest und ein gesundes und zufriedenes neues Jahr
2016.

Am Dienstag, 5. Januar, um 19.30 Uhr findet die Generalver-
sammlung der Heimbacher Waldteufel im Gemeinschafts-
raum der Anton-Götz-Halle Heimbach statt.

Folgende Tagesordnungspunkte sind dafür vorgese-
hen: 1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. bis 6. Bericht der Schrift-
führerin, des Rechners, des Kassenprüfers, des Vorstandes; 7.
Entlastung des gesamten Vorstandes; 8. Wahl des Kassenprü-
fers; 9. Ehrungen; 10. Verschiedenes; 11. Wünsche und Anträge.

Hierzu sind alle Mitglieder sowie Freunde und Gönner des
Vereins recht herzlich eingeladen.

Mittwoch, 6. Januar: Narrenbaumstellen, Rathausplatz, Beginn
13.11 Uhr.
Samstag, 9. Januar: Hexenball 25+1, Jubiläum Hochburg Häxe,
Halle Mundingen, Hästräger, Treffpunkt 19.30 Uhr, privat.
Freitag, 15. Januar: Aufbau „Berg un Tal“, Halle, 13 bis 20 Uhr.
Samstag, 16. Januar: Aufbau „Berg un Tal“, Halle, 9 bis 16 Uhr;
Fackelumzug 40 Jahre Bachdatscher Nordweil, Hästräger, Treff-
punkt 19 Uhr, privat.
Sonntag, 17. Januar: Umzug 40 Jahre Bachdatscher Nordweil,
Hästräger, Elferrat, Garde, Mädchengarde, Treffpunkt 13.30
Uhr, privat.
Montag bis Donnerstag, 18. bis 21. Januar: Aufbau „Berg un
Tal“, Halle, ab 17 Uhr.
Freitag bis Sonntag, 22. bis 24. Januar: 32. Narrentreffen „Berg
un Tal“, 50 Jahre Heimbacher Waldteufel.
Montag, 25. Januar: Abbau „Berg un Tal“, Halle.
Samstag, 30. Januar: Zunftabend NZ Geisberger Geisenmecke-
rerSchweighausen,Hästräger,Garde,Tanz,Abfahrt19Uhr,Bus.
Sonntag, 31. Januar: Umzug NZ Hornig Orschweier Hästräger,
Elferrat, Garde, Mädchengarde, Abfahrt 12 Uhr, Bus.
Fasnachtsfreitag, 5. Februar: Zunftabend Bachdatscher-Zunft
Welschensteinach, Hästräger, Abfahrt 19 Uhr, Bus.
Fasnachtssonntag, 7. Februar: Umzug Narrengilde Emmendin-
gen, Hästräger, Elferrat, Garde, Mädchengarde, Treffpunkt 13
Uhr, privat.
Rosenmontag, 8. Februar: Umzug Narrengilde Wyhl, Hästräger,
Elferrat, Garde, Mädchengarde, Abfahrt 12.30 Uhr, Bus.
Fasnachtsdienstag, 9. Februar: Halle richten 8.30 Uhr, Halle um-
räumen 13 Uhr, Halle frisch bestuhlen 17.30 Uhr.
Aschermittwoch, 10. Februar: Halle aufräumen 10 Uhr, Busab-
fahrt am Schlosscafé Heimbach, Treffpunkt, privat an der Auf-
stellung oder Halle, Änderung vorbehalten!

Die Generalversammlung des Fördervereins der Heimbacher
Waldteufel findet am Dienstag, 5. Januar, um 19 Uhr im Ge-
meinschaftsraum der Anton-Götz-Halle in Heimbach statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung;
2.bis5.BerichtderSchriftführerin,desRechners,desKassenprü-
fers, des Vorstandes; 6. Entlastung des Vorstandes; 7. Wahl des
Kassenprüfers; 8. Verschiedenes; 9. Wünsche und Anträge.

Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins
eingeladen.

f
Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

b Geschichts- und Bürgerverein Heimbach

Cego – Das badische Kartenspiel

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Stöbern - sich inspirieren lassen - ausleihen

b Narrenzunft Heimbacher Waldteufel

Am 5. Januar Generalversammlung

Waldteufeltour 2016

b Förderverein der Heimbacher Waldteufel

Generalversammlung am 5. Januar
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Die SG Köndringen-Teningen verliert das Spiel in der Dritten
LigagegendenTVGermaniaGroßsachsendenkbarknappmit
26:24(14:13)undkannnachdemErfolgserlebnisvergangenes
Wochenende im Heimspiel gegen die TGS Pforzheim den Auf-
wärtstrend nicht fortsetzen. Mit 13:17 Punkten rangiert das
Team weiter im Tabellenkeller in Deutschlands dritthöchster
Spielklasse. Daran ändert auch die hervorragende Tordiffe-
renz von plus 11 nichts.

„Aktuell zieht sich das bei uns wie ein roter Faden durch die
zurückliegenden Spiele. Wir kämpfen gut, sind mit unseren
Gegnern völlig auf Augenhöhe und schaffen es am Ende ein-
fach nicht, das Spiel zu unseren Gunsten zu drehen. An dieser
Schwäche müssen wir arbeiten, um uns im letzten Spiel des
Jahres gegen Hochdorf und dann auch in der Rückrunde für
die insgesamt guten Leistungen zu belohnen“, so ein ent-
täuschter Felix Gäßler, der mit fünf Treffern die Mannschaft
bei der Auswärtsbegegnung unterstützen konnte.

Die SG fand derweil erst nach Startschwierigkeiten in das
Drittligaspiel und blieb in der Anfangsphase dank einem über
die gesamte Spielzeit überragenden Domenico Ebner im Tor
in der Partie. Reihenweise vereitelte der junge SG-Schluss-
mann freie Wurfchancen des Heimteams aus Großsachsen
und ermöglichte so, dass die Teninger einen 2:0-Rückstand bis
zur 15. Minute in eine 6:9-Führung drehten.

Unbeeindruckt von diesem Aufbäumen der SG Köndrin-
gen-TeningenschafftenesdieGroßsachsener inderFolgezeit,
das Ergebnis zunächst zu egalisieren und sich im Anschluss
leistungsgerecht mit einem 14:13 in die Kabine zu verabschie-
den. Auch in Halbzeit zwei erwischte die Heimmannschaft
den besseren Start und konnte sogar auf drei Treffer zum
17:14 davonziehen. Aufopferungsvoll kämpfende Teninger,
angetrieben von einem abermals bärenstarken Kapitän Mar-
tin Hirling (sechs Tore), schafften in der 46. Minute den An-
schluss zum 20:19. Die Schlussphase war dann allerdings von
einer schwachen Torausbeute geprägt, die es den Großsach-
senern ermöglichte, eine knappe Zwei-Tore-Führung ins Ziel
zu retten.

„Qualitativ agieren wir aktuell in der Schlussphase gerade
ausdemRückraumzuschwach.Daranmüssenwirundwerden
wir arbeiten. Gegen Hochdorf werden wir am kommenden
Sonntag nichtsdestotrotz alles in die Waagschale werfen. Wir
wollenmiteinemErfolgserlebnisdasHandballjahr2015been-
den“, meint ein selbstkritischer Pascal Bührer mit Hinblick auf
den Jahresabschluss.

Über zahlreichen Zuschauerzuspruch zum Abschluss der
Hinrunde würde sich die SG Köndringen-Teningen am bevor-
stehenden Sonntag zu ungewohnter Zeit um 17 Uhr sehr
freuen. Die Mannschaft will mit den Fans im Rücken ein ver-

söhnliches Jahresende feiern und sich gleichzeitig Luft im
Kampf gegen den Abstieg verschaffen.

SG Köndringen-Teningen: Ebner (1. bis 60. Minute),
Bayer (nicht eingesetzt), Simak (nicht eingesetzt), Hirling 6,
Vogt, Zipf 5, S. Zank, L. Zank, P. Bührer 5/2, Fleig, Berchtenbrei-
ter 3, Warmuth, Gäßler 5, M. Bührer.

In der aktuellen Saison tritt die SG mit sieben Jugendmann-
schaften an. Während in allen männlichen Jugendklassen -
von der A- bis E-Jugend - Mannschaften gemeldet werden
konnten (in der E-Jugend sogar zwei), ist bei den Mädchen le-
diglich die B-Jugend in der Bezirksliga am Start. Die A-, B-, und
C-Jugend spielen hierbei in der Südbadenliga, der höchsten
Verbandsspielklasse, die D-Jugend spielt in der Bezirksklasse
Nord, ihrer höchsten Spielklasse, während bei der E-Jugend
der ältere Jahrgang die Rundenform spielt, der jüngere Jahr-
gang, verstärkt mit Minis, in der Turnierform.

Die A-Jugend hat alle ihre elf Hinrundenspiele in der Regel
klar gewonnen, dominiert mit vier Punkten Vorsprung und
einem Torverhältnis von 372:243 deutlich die Liga zwischen
Rastatt und Bodensee. Ähnlich sieht es bei der B-Jugend aus,
die allerdings schon zwei Rückrundenspiele absolviert hat.
Auch hier stehen elf Siege zu Buche. Vier Punkte Vorsprung
und ein Torverhältnis von 346:208 zeugen von einer meist klar
überlegenen Spielweise. Nach drei zuletzt eher schwächeren
Spielen konnte sich die B-Jugend mit schnellem Spiel am
Samstag gegen die SG Lörrach/Brombach mit 34:13 durch-
setzen.

Die C-Jugend kämpft sich nach einer eher durchwachsenen
Hinrunde ans Mittelfeld heran, am Wochenende gelang ihr
ein 31:28-Erfolg gegen den TV Ehingen. Mit 5:15 Punkten
steht die C-Jugend aktuell auf Platz 8 der Südbadenliga Süd.

Diewieseit JahrenvonTrainerUliKieferbetreuteD-Jugend
hat einen etwas komplizierteren Spielmodus. Zunächst geht
es in der nur sechs Mannschaften starken Bezirksliga Nord um
den Einzug in die Endrunde des Bezirks, wobei die Punkte
gegen die ebenfalls qualifizierten Mannschaften mitgenom-
men werden. Da die Mannschaft aber alle ihre bisherigen
sechs Spiele klar gewann (Torverhältnis 172:84) und die
Bezirksklasse Süd eher die etwas schwächere Liga sein dürfte,
strebt die Mannschaft souverän auch ihrer Meisterschaft
entgegen.ZuletztgewanndieD-JugendamWochenendemit
35:14 gegen den TV Gundelfingen.

Die E1 ist in ihrer Liga, die in der Rundenform ausgetragen
wird, in ihren bisherigen sieben Spielen ebenfalls noch unge-
schlagen, mit 104:38 Toren gewinnt man zumeist klar. In der
E2 werde die jüngeren E-Jugend-Spieler in der Turnierform
erst an den üblichen Spielbetrieb herangeführt und schlagen
sich dort echt wacker.

Die B-Mädchen spielen in einer nur sechs Mannschaften
umfassendenBezirksligaeineklasseRundeundstehenmit9:1
Punkten nach der Hinrunde verdient auf Platz 1. Dies ist vor
allem deshalb sehr bemerkenswert, da man zu dieser Saison
leider den Verlust von zwei Auswahlspielerinnen an die HSG
Freiburg verkraften musste.

Insgesamt stehen aktuell 41 Siegen lediglich 2 Unentschie-
den und 7 Niederlagen entgegen, so kann es gerne weiterge-
hen. Der ausscheidenden Jugendleitung unter Pit Bührer und
Heinz Blank sowie den Trainern kann man zu diesem Saison-
zwischenergebnis nur gratulieren, die SG ist damit im Bereich
der männlichen Jugend zusammen mit der SG Ottenheim/Al-
tenheim und der HSG Konstanz klar unter den Top 3 der Ju-
gendhandballvereine im Südbadischen Handballverband.
Die neue Jugendleitung mit Oliver Fischer und Michael Bühler
wird sicher neue Akzente setzen, Altbewährtes nicht über
Bord werfen, aber die Basis ist exzellent.
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Die Yogagruppe trifft sich am Donnerstag, 17. Dezember, aus-
nahmsweise um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Heimbach! Allen
Teilnehmerinnen von Kräuter-, Yoga- und Pilatesgruppen mit
ihren Kursleiterinnen wünscht das Katholische Bildungswerk
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und friedvolles
neues Jahr 2016.

Sport

b SG Köndringen-Teningen

Nächste ansprechende Leistung bleibt
ohne zählbaren Erfolg

b Jugend der SG spielt herausragende Hinrunde

Fünf von sieben Mannschaften
noch ungeschlagen

b Katholisches Bildungswerk Heimbach

Terminänderung beim Yoga



Vor Weihnachten gibt es jetzt nur noch zwei Jugendspiele.
Die A-Jugend tritt am kommenden Samstag um 14.40 Uhr in
Lahr gegen die HSG Ortenau Süd an, die B-Jugend am nächs-
ten Sonntag um 15.45 Uhr in Herbolzheim gegen die SG Ken-
zingen/Herbolzheim.

Herren - TTC Nimburg 9:6: Am vergangenen Freitag spielte die
erste Herrenmannschaft im Lokalderby gegen die starken Gäste
aus Nimburg. Gleich zu Anfang des Spiels gewann man alle drei
Doppel und konnte im Anschluss die Führung auf 6:1 ausbauen.
Leiderkamdanndieetwas schwächerePhasedesTTC,hierkonn-
ten die Gäste aus Nimburg mächtig aufholen und zum 6:6 aus-
gleichen. Doch dann kam der Endspurt der ersten Herrenmann-
schaft. Im hinteren Paarkreuz konnten Lothar Bresch und Jonas
Vogel mit je einem Einzelsiegdenhart umkämpftenLokalderby-
Sieg festmachen. Glückwunsch zu diesem tollen Erfolg.

Doppelpunkte: Frosch/H.J. Bär (1), Roming/Dages (1),
Bresch/Vogel 1); Einzelsiege: Roming (1), Frosch (1), H.J. Bär (2),
Bresch (1), Vogel (1).

Herren III – TTC Wyhl II 4:9: Im letzten Heimspiel in der Vor-
runde musste die dritte Herrenmannschaft eine bittere Heim-
niederlageeinstecken,dieGästeausWyhlwareneinfachandie-
sem Abend etwas stärker und hatten auch das nötige Glück auf
ihrer Seite. Schade, hier wäre mehr drin gewesen!

Doppelpunkte: Sehringer/Blum (1); Einzelsiege: Sehringer
(1), F. Blum (1), Rolf Schindler (1).

Terminhinweise: Meldungen für das Tischtennis-Dreikö-
nigsturnier inNimburgam5.und6. Januar2016 inderNimberg-
halle bitte an Sportwart Jonas Vogel oder in der ausliegenden
Liste im TTC-Vereinsheim eintragen. Meldeschluss ist 30. De-
zember zur Auslosung!

Und zum Schluss noch ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest an alle und einen erfolgreichen Start ins
neue Jahr 2016, verbunden mit viel Gesundheit und
Glück!

Am vergangenen Sonntag fanden in Wyhl die Kreismeister-
schaften im Bogenschießen in der Halle statt. Mit 14 Erwachse-
nenunddrei JugendlichenstelltendieTeningerBogenschützen
eines der größten Teams aller teilnehmenden Vereine des
Schützenkreises Emmendingen. Mit neun Einzel- und zwei
Mannschafts-Medaillen wurde dieses Jahr auch ordentlich „ab-
gesahnt“. Die Kreismeisterschaft ist gleichzeitig die Qualifika-
tion zur Landesmeisterschaft, welche Ende Januar in Villingen
stattfindet. Allen Qualifizierten wünscht der Bogensportverein
Teningen hierfür „Alle ins Gold“.

Von links Pascal Koch, Leonard Wezel, Nathalie Groß.
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Wie in den letzten Jahren auch bleibt das Rebay-Haus während
der Weihnachtsferien geschlossen. Ab 10. Januar 2016 ist das
Haus wieder zu den gewohnten Zeiten sonntags von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Wer außerhalb dieser Zeit kommen will, kann das
überMailanmelden: rebay-foerderverein@t-online.deoderdie
Gemeindeverwaltung Teningen anrufen, Telefon 07641 / 5806-
45. Auskünfte gibt es auch auf der Homepage: www.hilla-re-
bay.de.

Der Förderverein Hilla von Rebay Teningen bedankt sich für
die Unterstützung durch Gemeinderat, Verwaltung und Öf-
fentlichkeit und wünscht seinen Besuchern, Förderern und Mit-
gliedern eine gute Advents- und Weihnachtszeit und alles Gute
für das neue Jahr 2016.

DasAdventskonzertdesEmmendingerKammerchoresamkom-
menden Sonntag, 20. Dezember, 17 Uhr, hat nichts mit „roman-
tischer“ Kaufhausbeschallung zu tun. Hier stehen Lieder des
Advents im Vordergrund, die sich mit der Vorbereitung auf die
nahende Ankunft des Herrn befassen, mit der freudigen Erwar-
tungderGeburt JesuundderHuldigungMarias,derMuttergot-
tes.

Seit über 1.000 Jahren ist der Advent in der christlichen Litur-
gie verankert. Der Kammerchor präsentiert dazu Musik aus sie-
ben Jahrhunderten. Der musikalische Bogen spannt sich vom
14. bis ins 20. Jahrhundert, wobei für jedes Jahrhundert ein cha-
rakteristisches Chorwerk aufgeführt wird. Den Auftakt macht
„Imperatriz de la ciutat joyosa“ (Kaiserin der freudigen Stadt)
aus dem 14. Jahrhundert, mit deutlichen Anklängen an die Gre-
gorianik. Höhepunkt ist die Motette über das berühmte Kir-
chenlied „O Heiland reiß die Himmel auf“ von Johannes
Brahms.

DieChorwerkewerdendurchpassendeOrgelstückeergänzt.
Auch die Zuhörer dürfen sich aktiv beteiligen und bekannte
Adventslieder mitsingen. Eintritt frei – Spenden erbeten.

b TTC Köndringen

Spielergebnisse im Tischtennis

b Zahlreiche Medaillen für Schützen des BSV Teningen

Kreismeisterschaft der Bogenschützen

i Allgemeines

b Rebay-Haus

Am 4. Advent letzte Öffnung für 2015

b Adventsmusik aus sieben Jahrhunderten

Konzert in der evangelischen Kirche
Teningen am 4. Adventssonntag

Unsere Service-Seiten für Kunden und Leser: 

  www.wzo.de
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Das Breisgauer Akkordeon-Orchester gibt am kommenden
Sonntag, 20. Dezember, 11 Uhr, ein Matineekonzert im Kultur-
und Bürgerhaus in Denzlingen (Stuttgarter Straße 30). Unter
der Leitung des ehemaligen Bundesdirigenten Fritz Dob-
ler wird ein abwechslungsreiches Programm der Spitzenklasse
geboten.

DasBreisgauerAkkordeon-Orchesterwurde imJahr1997ge-
gründet und besteht als Projektorchester aus Dirigenten, Ak-
kordeonlehrern und hervorragenden Akkordeonisten. Der Ein-
zugsbereich erstreckt sich auf den gesamten Bezirk „Breisgau“
im Deutschen Harmonikaverband (DHV), der die Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald und Emmendingen sowie die Stadt
Freiburg mit insgesamt 50 Mitgliedsvereinen umfasst. Das Or-
chester formiert sich etwa alle zwei Jahre neu, um unter wech-
selnderLeitunggehobeneAkkordeonliteraturzupräsentieren.

Für das jetzige Projekt, das mit der ersten Probenphase im
September begann, konnte mit Dirigent Fritz Dobler eine Per-
sönlichkeit unschätzbaren Wertes gewonnen werden. Er ver-
fügt über einen unglaublichen Erfahrungsreichtum, hat er in
seiner musikalischen Laufbahn nicht nur herausragende Akkor-
deonorchester, unter anderem das Bundesakkordeonorchester
geleitet, sondern auch verschiedene Sinfonieorchester. Als So-
list wurde er 1949 Deutscher Akkordeonmeister und 1954 Welt-
meister. Nach seinem Studium am renommierten Hohner-Kon-
servatorium Trossingen folgte ein Kapellmeisterstudium an der
Musikhochschule Stuttgart; von 1988 bis 2009 war er DHV-Bun-
desdirigent. Er komponierte zahlreiche Werke für Akkordeon
und Orchester und wurde 1989 mit dem Bundesverdienstkreuz
ausgezeichnet.

35 Musikerinnen und Musiker, die zwischen Müllheim im Sü-
den und Kenzingen im Norden zu Hause sind, darunter auch
dieTeningerinAndreaRappenecker,werden indiesemKon-
zert neben Doblers „Varianten“ und der „Werziade IV“ auch
Klassisches, wie die Ouvertüre zum „Freischütz“ und einen Sla-
wischen Tanz präsentieren.

Frühschichten sind etwas für Frühaufsteher und solche, die es
werdenwollen.DenÜbergangvomDunkel insLichterlebenmit
Impulsen zu den Buchstaben des „Advent“ und anschließen-
dem Frühstück im Gemeindezentrum.

Letzte Frühschicht an diesem Freitag, 18. Dezember,
um 6 Uhr in der katholischen Kirche St. Marien, Tscheulin-
straße 16, Köndringen.

AuchimJanuarkönnen,wenndieTemperaturennichtuntermi-
nus 5 Grad gesunken sind, Obstbäume geschnitten werden. Im
KOGL-Lehrgarten werden im Rahmen der monatlichen Info-
Veranstaltungen Kurse angeboten, bei denen der richtige
Schnitt erlernt oder Vergessenes aufgefrischt werden kann. In
der Winterzeit finden diese jeweils am ersten Samstag jeden
Monats von 10 bis circa 12 Uhr statt. Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Je nach Teilnehmerzahl werden mehrere kleine Grup-
pen gebildet, in denen erfahrene Fachwarte an den Bäumen in
Theorie und Praxis die richtigen Schnittmaßnahmen erklären.

Interessierte kommen einfach am Samstag, 2. Januar, ab 10
Uhr in den Lehrgarten des Kreisverbandes Obstbau, Garten und
Landschaft in Kenzingen an der „Alten Straße“. Teilnahmege-
bühren werden nicht erhoben, der KOGL freut sich aber über
eine kleine Spende für die Pflege und Unterhaltung des Lehr-
gartens. Weitere Informationen auch unter www.kogl-emmen-
dingen.de im Internet.

b Bezirksorchester spielt Klassik, Originalmusik und mehr

Breisgauer Akkordeon-Orchester:
Matineekonzert am Sonntag

b Katholische Kirchengemeinde Emmendingen-Teningen

Frühschichten in der Adventszeit

b Kreisverband Obstbau, Garten u. Landschaft (KOGL) EM

Schnittkurs für Obstbäume am 2. Januar
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Der Ortsverband wünscht allen VdK-Mitgliedern und ihren Fa-
milien ein frohes und glückliches Weihnachtsfest und ein gutes
neues Jahr 2016. Er bedanken sich bei allen Gönnern und Hel-
fern, die den Ortsverband dieses Jahr unterstützt haben.

Der Ortsverband freut sich, wenn auch im neuen Jahr für die
angebotenen Veranstaltungen reger Zulauf verzeichnet wer-
den kann.

Die Vorstandschaft

Die Diagnose einer Krebserkrankung betrifft nicht nur den Kör-
per, sondern hat auch Auswirkungen auf die gesamte psychoso-
ziale Situation des betroffenen Menschen.

Sie kann für Patienten, aber auch für die Partner, Kinder, An-
gehörigen und Freunde auf verschiedenen Ebenen eine beson-
dere Belastung darstellen. Es können Gefühle der Verunsiche-
rung und Angst entstehen. Meist ist der Wunsch nach Informa-
tion groß. Das Team der Psychosozialen Krebsberatungsstelle
bietet professionelle Information, Beratung und Unterstüt-
zung für die Patienten, Angehörigen und alle Menschen, die
sich mit einer Krebserkrankung auseinandersetzen.

Die Beratung erfolgt unter Wahrung der Schweigepflicht
und ist kostenlos. Sie kann persönlich, schriftlich oder telefo-
nisch erfolgen. Bei Bedarf sind auch Hausbesuche nach Abspra-
che möglich. Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg,
Hauptstraße 5a, 79104 Freiburg, Telefon 0761 / 2707750, Fax
0761 / 2727753, E-Mail: krebsberatungsstelle@uniklinik-frei-
burg.de, www.krebsberatungsstelle-freiburg.de.

Antragstellung, Bewilligung und Ablehnungsbescheid für viele
Betroffene ein Buch mit sieben Siegeln. Für viele Betroffene
stellen sich Fragen, wie z.B.
• Wie stelle ich meinen Antrag richtig?
• Hartz IV, muss ich jetzt mein Auto verkaufen?
• Mein Partner hat mich verlassen, muss ich jetzt umziehen?
• Ich verstehe nicht, warum ich jetzt eine Ablehnung erhalte,
was kann ich tun?
Frau Winterer versucht „Licht“ in die Antragsstellung zu brin-
gen und beantwortet die Fragen rund um das „Arbeitslosen-
geld II“. Referentin: Frau Winterer, Teamleiterin Leistung beim
Jobcenter Emmendingen
Freitag, 18. Dezember 2015 von 9 bis 12 Uhr
Ort: Familienzentrum Rotes Haus, Emmendinger Straße 3,
79183 Waldkirch-Batzenhäusle
Weitere Infos: Eveline Brenk, Telefon: 07681 / 47454-51, E-Mail:
eveline.brenk@wabe-waldkirch.de; Familienzentrum Rotes
Haus, Kurt Hildenbrand, Telefon: 07681 / 490127, E-Mail: rotes-
haus@abs.stadt-waldkirch.de.

SpoFunnis – der Sport-, Fun-, und Erlebnisclub der SG Köndrin-
gen-Teningen – erhielt in der zweiten Dezember-Woche als
eines von zehn sozialen Projekten aus Südbaden eine Spende
der Stiftung PSD L(i)ebensWert.

Beim Spendenwettbewerb „gemeinsam engagiert“ der Stif-
tung PSD L(i)ebensWert waren gemeinnützige soziale Projekte
aufgerufen, sich online um eine Förderung zu bewerben. Insge-
samt hatten sich 107 Projekte aus Baden-Württemberg, Südba-
den und dem Saarland an dem Wettbewerb beteiligt, 30 von
ihnen erhalten nun Spenden in Höhe von insgesamt 50.000 Eu-
ro. Die zehn Gewinner aus Südbaden empfingen in der vergan-
genen Woche in der PSD-Bank RheinNeckarSaar eG in Freiburg
ihre Spendenschecks. Den Scheck in Höhe von 1.000 Euro für die
SpoFunnis nahmen Markus Keune (1. Vorstand SG Köndringen-
Teningen) sowie Robert Korb (Leitung SpoFunnis) entgegen.

Am 3. Advents-Wochenende beteiligte sich SpoFunnis beim
Teninger Weihnachtsmarkt. Viele Kinder und Jugendliche fan-
denamSamstagundSonntagdenWegindieMalwerkstatt,ein-
gerichtet im Heimatmuseum Menton, und fertigten ein Bild mit
weihnachtlichen Motiven an. Die Zeit des kreativen Gestaltens
bot den SpoFunnis-Mitarbeitern die Möglichkeit für Gespräche
mitden jungenBesuchern (undderenFamilien).EtablierteKon-
takte wurden vertieft und neue geknüpft. Vom 14. bis 22. De-
zember 2015 werden nun alle mit Leidenschaft und Hingabe er-
stellten Bilder im Rathaus Teningen in einer Vernissage ausge-
stellt. Anschließend werden die Bilder an die jungen Künstler
zurückgegeben.

Infos zu allen SpoFunnis-Aktivitäten können im Spüro in der
Ludwig-Jahn-Straße 6, unter der Telefonnummer 07641 /
9379999 oder per E-Mail unter spuero@spofunnis.de eingeholt
werden.

b Sozialverband VdK OV Köndringen-Malterdingen

Weihnachtsgrüße

b Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg

Informationen für krebskranke
Menschen und deren Angehörige

b Jobcenter Emmendingen

Fragen rund um den „Hartz IV“-Antrag

b SpoFunniserhältSpenden-Scheck inHöhevon1000Euro

Eindrücke der 1. SpoFunnis-Malwerkstatt
beim Teninger Weihnachtsmarkt

 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.
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Der Name Herbert Luckmann
ist untrennbar mit dem Einsatz
für ein engagiertes Leben, so-
wohl für das soziale Allge-
meinwohl wie auch für ein
sachliches, fairesundaufrichti-
ges wirtschaftliches Engage-
ment in der Region verbun-
den. Für ihn war es nie eine Un-
vereinbarkeit, sondern der
Maßstab einer funktionieren-
den demokratischen und so-
zialen Gesellschaft. Im Januar
2003 wurde er für seine Ver-
dienste mit der Ehrennadel in
Gold der Industrie und Han-
delskammer Südlicher Ober-
rhein Freiburg und im Novem-
ber 2005 mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande geehrt.

Am Montag, 14. Dezember, durfte man ihm zum 75. Geburts-
tag gratulieren. Das ist für ihn aber kein Grund sich zurückzu-
lehnen.Seit2006isterGemeinderatundseit2009Ortsvorsteher
in Heimbach. Insbesondere reizt ihn die große Bandbreite inter-
essanter und relevanter Betätigungsfelder, sowohl im kommu-
nal- wie im sozialpolitischen Bereich. So ist er nicht nur seit der
Gründung des Arbeiterwohlfahrt-Ortsverbandes dessen Vorsit-
zender, sondern auch seit 2006 Vorsitzender des Fördervereins
des Seniorenzentrums und Pflegeheim Teningen.

Am 14. Dezember in Pinneberg in Schleswig Holstein gebo-
ren, besuchte er zunächst die dortige Volksschule, bis er 1951 in
die Mittelschule wechselte. 1957 begann er eine Lehre als Ex-
portkaufmann, die er 1960 erfolgreich abschloss. 1961 bis 1964
folgte neben seiner Tätigkeit als Exportkaufmann in Hamburg
auf dem zweiten Bildungsweg das Wirtschaftsabitur. 1964 fand
er eine Anstellung bei der Aluminiumwerk Tscheulin GmbH in
Teningen. Vier Jahre später übernahm er die kaufmännische
Lehrlingsausbildung. Von 1965 bis 1971 absolvierte er ein Stu-
dium zum Diplom-Volkswirt an der Albert-Ludwigs-Universität.
Während seines Studiums arbeitete er teils in Voll- und in Teil-
zeit weiter.

Nach Abschluss seines Studiums erhielt er das Angebot, bei
Tscheulin die Personalabteilung aufzubauen, zunächst für den
Bereich der Angestellten und die Berufsausbildung. Ab 1986
übernahm er dann als Personalleiter den gesamten Personalbe-
reich. Nebenberuflich war er zudem als Dozent tätig, unter an-
derem bei der Abendakademie für Betriebswirtschaft in Frei-
burg, beim DAG-Technikum für Staats-, Sozial- und Rechtskun-
de in Freiburg, bei der Volkshochschule Nördlicher Breisgau, bei
der IHK Südlicher Oberrhein und beim Bildungswerk der südba-
dischen Wirtschaft.

1978 war er Gründungsmitglied des Berufsausbilderverban-
des Baden-Württemberg. Bei der Gründungsversammlung
wurde er zum Geschäftsführer gewählt. Von 1998 bis 2009 war
er Vorsitzender des Bezirksverbandes und danach Ehrenvorsit-
zender. Seit 1979 war er außerdem Mitglied im Landesverband
und von 1981 bis 1985 Landesvorsitzender und seit 2009 ist er
Ehrenmitglied. Er war zudem noch Mitglied von 1981 bis 1984
im Bundesverband Deutscher Berufsausbilder und ab 1984 Prä-
sident bis 2009, auch hier wurde er für sein Engagement zum
Ehrenpräsidenten ernannt. Für sein Amt von 1998 bis 2010 als
Präsident der Berufsausbilder-Akademie, wurde ihm ebenfalls
die Ehrenpräsidentschaft verliehen.

Seine hanseatische Wesenseigenschaft ist ihm bis zum heuti-
gen Tag eigen geblieben. Stets gewissenhaft spiegelt sich das
Bemühen um einen ausgeglichenen Konsens der Arbeitneh-
mer- wie auch der Arbeitgeberseite, auch in seinem langjähri-
gen Vorsitz des Arbeitskreises Berufliche Bildung bei der Süd-

Herbert Luckmann kann auf
ein intensives engagiertes
Leben zurückblicken.

westmetall wider. Ebenso der Vorsitz beim Berufsbildungspoli-
tischen Ausschuss des Arbeitgeberverbands Südwestmetall
oder beim Bildungsausschuss von Gesamtmetall und bei der In-
dustrie- und Handelskammer Südlicher Oberrhein.

Ansehen erwarb er sich auch 1999 als zweiter und ab 2002 als
ersterVorsitzenderdesGewerbevereinTeningen. Insbesondere
auch durch die Gewerbeausstellungen und das Kronenplatz-
fest.

Bei alledem war ihm immer seine Familie und vor allem seine
FrauChrista,einegeboreneHaas,dasWichtigste,dieer1968ge-
heiratethat.Mit ihrhaterzweiSöhneundmittlerweilegehören
zur Familie vier Enkelkinder. Denn ohne den Rückhalt der Fami-
lie, so Luckmann, wäre alles so nicht möglich gewesen.

Abtauchen aus dem oft hektischen vorweihnachtlichen Alltag
in eine besinnliche und festliche Adventsstimmung war beim
Adventskonzert mit europäischer Chormusik in der Nimburger
Bergkirche am Abend des dritten Advents wunderbar möglich.
Das Konzert war ein Gemeinschaftsprojekt der Chorwerkstatt
EmmendingenunterLeitungvonThomasGremmelspacherund
desKirchenchorsNimburg-BottingenunterLeitungvonUndine
Killian. Nach einer Begrüßung durch Pfarrer Klaus Halberstadt
botdasohnePausendurchlaufendevariationsreicheProgramm
zuerstdieWeihnachtshistorievonThomasSelle (1599-1663)mit
Solopartien der Sopranistin Sibylle Hämmerle, des Tenors Tho-
mas Gremmelspacher und anderer Stimmen über Instrumental-
stücke mit Cembalo, Geigen, Blockflöten, Posaune und Violon-
cello bis hin zu deutschen und internationalen Weihnachtslie-
dern. Die beiden Chöre sangen abwechselnd gemeinsam in der
großen Formation oder einzeln und boten viel Abwechslung.
Alle Lieder und Stücke, sei es das russische „Bajuschki Baju“, das
österreichische „Puer natus in Bethlehem“ oder das deutsche
„Es ist ein Ros entsprungen“ verband eine große Ruhe, Besinn-
lichkeit und weihnachtliche Vorfreude. Das Publikum applau-
dierte nach dem 75-minütigen Konzert und nach einem ge-
meinsam gesungenen „Tochter Zion“ voller Begeisterung. Im
Anschluss an das Konzert bewirtete die Kirchengemeinde mit
Glühwein und anderen Getränken.

Die Sopranistin Sibylle Hämmerle brachte mit dem Chor die
Weihnachtshistorie zu Gehör.

b Herbert Luckmann feierte seinen 75. Geburtstag

Ein Engagement für das Gemeinwohl

b Internationale Weihnachtslieder in der Bergkirche

Kirchenchor und Chorwerkstatt
verzauberten am dritten Advent
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Die Geschichte seines Lebens wäre sicherlich ein guter Stoff für
einen Roman, der durch die jetzigen Flüchtlingsströme nichts
an Aktualität verloren hätte. Manfred Kärger, der am 8. Dezem-
ber 1935 in einem kleinen Streudorf mit dem Namen Ziegel-
scheune geboren wurde und nun in Teningen seinen 80. Ge-
burtstag feiern konnte, sagt selbst: „Es war eine geschichts-
trächtige Zeit“.

Als Folge des Versailler Vertrages waren bei seiner Geburt
noch weite Teile seiner Heimat unter polnischer Verwaltung.
Nach Ausbruch des Zweiten Weltkrieges und dem Angriff
Deutschlands auf Polen 1939 wurden die Gebiete annektiert
und unter deutsche Verwaltung gestellt. Viel von dem hatte der
erst Vierjährige davon nicht mitbekommen. Der Hof seiner El-
tern grenzte direkt an die Obra im damaligen Wartheland und
umfasste48HektarAcker-undWiesenland.Eswareineeinsame
Gegend, der nächste Nachbar war einige Kilometer entfernt. Es
gab kein Strom und kein fließendes Wasser. „Für uns Buben war
es aber ein wahres Paradies, ringsherum weite Wiesen und Wäl-
der“, erinnert er sich. Die Landschaft am Fluss, ein Nebenfluss
der Warthe, bot reichlich Abenteuerspielplatz. „Zur Schule
mussten wir bei jedem Wind und Wetter drei Kilometer laufen.
Da der Weg durch den elterlichen Bauernhof führte und dazu
immer zwei Tore geöffnet werden mussten, freuten wir uns,
wenn einmal in der Woche der Bierkutscher durchfuhr. Dann
gab es jedes Mal für uns Kinder eine Limonade. Vom eigentlich-
enKrieghabenwirKinderanfangsnichtvielmitbekommen,da-
zu lagen wir zu abseits und damals gab es bei uns noch kein Ra-
dio und eine Zeitung hatten wir auch nicht“, erzählt er.

Das änderte sich schlagartig nach der Winteroffensive der
vorrückenden Roten Armee im Winter 1944/1945. Von einem
Tag auf den anderen erfolgte die Evakuierung der deutschen
Bevölkerung aus dem Wartheland. Die sogenannte Evakuie-
rung der deutschen Zivilbevölkerung erfolgte in den folgenden
Tagen größtenteils in ungeordneter Flucht. Das galt auch für
den Rest der Familie, die bei einem extrem kalten Winter und
die schnell vorrückenden Verbände der Roten Armee im Na-
cken, in Richtung Westen floh. Vom Vater, der im Krieg war, hat-
temanlangenichtsmehrgehört.DochwieesderZufallwill, traf
man ihn während der Flucht wieder. Die Flucht endete in Lud-
wigsfelde bei Berlin. Dort begann er eine Lehre als Dreher und
sein guter Abschluss führte dazu, dass er bereits mit 18 Jahren
in der damaligen DDR - es herrschte Facharbeitermangel - Lehr-
linge ausbilden durfte.

1956, nachdem man ihn ständig bearbeitet hatte, in die Par-
tei einzutreten, entschloss er sich zur Flucht in den Westen. Da-
mals ging das noch, er fuhr einfach mit der S-Bahn eine Station
weiter. Um möglichst schnell aus dem Flüchtlingsheim zu kom-
men, nahm er eine Stelle bei der AEG in Mühlheim an der Ruhr
an. In Mühlheim lernte er auch seine Frau kennen, die er 1960
heiratete und mit der er einen Sohn und eine Tochter hat. Dort
machte er seine Meisterprüfung und erreichte in Abendkursen
die Ausbildung zum REFA-Fachmann für Arbeitsorganisation.
Doch das Ruhrgebiet hat ihm nicht gefallen und so kam ihm ein
Angebot vom Hammerwerk in Teningen gerade recht. Dies, ob-
wohl seine Frau, die als gebürtige Berlinerin das Großstadtle-
ben gewohnt war, nur zustimmte, wenn eine ihr gefallende
Wohnung dabei herauskäme. Er erinnert sich noch daran, als
man in Emmendingen ankam. Beim dortigen Frühstück hatten
ihm und seiner Frau die Brötchen besonders gut geschmeckt.
„Wenn die Brötchen schon so gut sind, dann wird alles andere
auch gut sein“, sagte er damals zu seiner Frau. Die Wohnung
hatte Gefallen gefunden und so kam man 1966 nach Teningen.
Für ihn war es ein großer Sprung nach vorne in seinem Leben,
sagt er heute dazu. Die schönste Zeit seines Berufslebens ver-
brachte er bei der Firma Thieme, wo er 26 Jahre bis zur Rente
beschäftigt war, eine Zeit lang auch als Vertriebsleiter für Son-
dermaschinen. „Es war eine schöne Zeit, wir waren ein tolles
Team“, erinnert er sich.

Er war nicht nur lange Jahre aktiver Sänger im Gesangverein
Teningen, sondern engagierte sich auch sieben Jahre als Rech-
ner im Vorstand. Für seine Verdienste wurde er mit der Ehren-
mitgliedschaft belohnt. Eine weitere Leidenschaft war und ist
immernochdasTennisspielen imTennis-ClubTeningen.Nun,da
er im sogenannten Ruhestand ist, ist er noch als Gesundheits-
und Ernährungsberater für Aloe-vera-Produkte tätig. Vor allem
auch, da er selbst damit gute Erfahrungen gemacht hat und bis
jetzt noch weitgehend auf Medikamente verzichten kann und
sich gesundheitlich wohlfühlt.

Bürgermeisterstellvertreter Fritz Schlotter wünschte dem
Jubilar noch viele weitere schöne Jahre bei guter Gesundheit.
SchlotterwarwährendderSchilderungenderFlucht sehrbeein-
druckt und erinnerte daran, dass sich diese schicksalshaften
Erlebnisse auch bei vielen derzeitigen Flüchtlingen aus den
Kriegsgebieten in ähnlicher Form widerspiegeln.

Da man sich auch persönlich kennt, war es Bürgermeisterstell-
vertreter Fritz Schlotter eine besondere Freude, die Glückwün-
sche der Gemeinde zu überbringen.

b Manfred Kärger feierte seinen 80. Geburtstag

In Teningen eine neue Heimat gefunden

gesundheit ist ein 
menschenrecht
Deshalb hilft ärzte ohne grenzen in  
rund 60 Ländern Menschen in Not –  
ungeachtet ihrer Hautfarbe, Religion  
oder politischen Überzeugung.

www.aerzte-ohne-grenzen.de 
Spendenkonto • Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00 
BIC: BFSWDE33XXX
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Der Teninger Weihnachtsmarkt fand zum zweiten Mal an dem
jetzigen Platz statt, vom Traditionszentrum Rathausplatz über
die Riegeler Straße in die weihnachtlich beleuchtete Kirchstra-
ße bis zum Anwesen Menton, wo ein ganz eigenes Weihnachts-
markt-Flair sich entwickelt hat, vielleicht am deutlichsten zu er-
kennen an der lebendigen Krippe, wo zwei Esel und ein Schaf
mit zwei Jungen an das Erlebnis in Bethlehem erinnern.

Auch am knisternden Lagerfeuer unter dem großen Weih-
nachtsbaum konnte man, auf Baumstämmen sitzend, an jene
Zeit denken und auch ein Programm für die Kinder war hier ein-
gerichtet durch die Spofunnis, die im Wagenschopf die Buben

und Mädchen in die Malkunst einwiesen. An die frühere Bastel-
zeit erinnert das Zinnfigurengießen im Hof von Mentons, wo
auch Flammenkuchen gebacken wurde und die weihnacht-
lichen Waffeln im beheizten Keller des Heimatmuseums ent-
standen.

DergroßePlatzbotauchRaumzumVerzehrdes„Mentönle“,
einem selbst geschaffenen Getränk mit Bratapfellikör, Zimt und
Sahnemütze. Es gab hier auch leckeren Glühwein, der aber viel
mehr auf der Schlemmer-Meile am Dorfbach seine Anhänger
fand und wo am Samstagabend der Besuchergang oft fremdbe-
stimmt war, so groß war die Gästezahl, die mit einem riesengro-

Der 41. Teninger Weihnachtsmarkt wurde vom Heimbacher Musikverein eröffnet mit swingenden, amerikanischen Songs und
traditionellen deutschen Weihnachtsliedern.

Viele dekorative Stände verwandelten die Riegeler Straße in
eine Einkaufspromenade.

Viel Arbeit hatten sich die Kinder des Waldkindergartens ge-
macht, um für ihre Sache zu werben.

b Teninger Weihnachtsmarkt mit zwei Festzentren

Am Rathaus wird gefeiert und auch im Anwesen Menton
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Aus den Landen der Fantasie hatten sich seltsame Geschöpfe
auf dem Teninger Weihnachtsmarkt eingefunden.

Gebastelte Weihnachtsmotive lockten zum Sehen und zum
Kaufen.

Die Spofunnis trugen mit ihrer Malerwerkstatt dazu bei, dass
die Eltern in Ruhe den Teninger Weihnachtsmarkt erkunden
konnten.

ßen Angebot gelockt wurde, von der Waffel am Stil beim Kita-
Dreikäsehoch-Stand über den Beinschinken und die Grillwurst
bis zu den Krautschupfnudeln mit Speck bei den Felse Triebern.
Dieser Verein, wie auch die anderen zehn, sind gemeinnützige
Einrichtungen, die sich hier um Erlöse für ihre Jugendarbeit ein-
setzten. Auf diese soziale Komponente des Teninger Weih-
nachtsmarktes hatte Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
schonbeiderEröffnunghingewiesen,diezumerstenMalum16
Uhr am Samstag stattfand und wo er auch feststellen konnte,
dass es für die neue Raumeinteilung sehr viel Zustimmung ge-
geben habe. Diese neue Konzeption schuf auch guten Raum für
die professionellen Marktanbieter, die sich auf die Kirchstraße
und die Riegeler Straße konzentrierten. Die Rede des Bürger-
meisters war umrahmt vom Musikverein Heimbach, der sowohl
die swingenden, amerikanischen Weihnachtslieder mit den
deutschen Traditionsgesängen mischte. Noch weiter in weih-
nachtliche Klänge auf der Welt hatte die Band Gin Fizz gesucht,
die am Samstagabend die ganze Zeit überzeugte.

Fröhliche und nachdenkliche Musik stand am Sonntagmit-
tag, schon um 14 Uhr mit dem Jugendorchester der Winzerka-
pelle auf dem Programm und der Kinderchor Lollipop des Ge-

sangvereins Köndringen und auch die Vocal Voices traten auf.
So wurde dann die Wartezeit verkürzt auf die Verlosung des
Weihnachtspreisrätsels durch den Gewerbeverein Teningen.

Innerhalb von einer Woche durfte Walter Mandel zwei Ehrun-
gen für seine Tätigkeit „50 Jahre Platzkassierer beim FC Tenin-
gen“ entgegen nehmen. Beim Ehrentag des SBFV des Bezirks

Von links Bruno Trenkle, Ehrenbeauftragter vom Bezirk, Walter
Mandel, Peter Schmidt, Ehrenbeauftragter vom Südbadischen
Fußballverband.

Freiburg im Gemeindehaus in Merzhausen bekam er vom Be-
zirksvorsitzenden Arno Heger die Urkunde überreicht sowie
eine Woche später in Saig die DFB-Ehrung durch Peter Schmidt,
Ehrenbeauftragter vom Südbadischen Fußballverband, und
Bruno Trenkle, Ehrenbeauftragter vom Bezirk Freiburg. Mit sei-
nen 85 Jahren will Walter Mandel noch einige Zeit hinterm Kas-
senhäuschen des FCT sitzen.

b 50 Jahre an der Eintrittskasse vom FCT

Walter Mandel von SBFV und DFB geehrt
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Ohne den Weihnachtsmarkt wäre die Vorweihnachtszeit nicht
denkbar. Der Weihnachtsmarkt ist für viele ein Ort, an dem man
sich heimelig fühlen kann. Deswegen ist der eigene Weih-
nachtsmarkt im Ort immer der schönste, denn man trifft sich als
Dorf- oder Ortsgemeinschaft, um sich gemeinsam an der Vor-
weihnachtszeit zu erfreuen. Die heimelige Atmosphäre war es
auch wieder, die den Heimbacher Weihnachtsmarkt auf dem
„Alten Schloßplatz“ so attraktiv machte.

Ortsvorsteher Herbert Luckmann war es eine große Freude,
bei der Eröffnung erneut zahlreiche Besucher am Samstagnach-
mittag begrüßen zu dürfen. Er bedankte sich auch bei den Or-
ganisatoren, denen es wieder gelungen ist, den kleinen Platz so
abwechslungsreich und weihnachtlich ansprechend zu gestal-
ten. Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker ermunterte in sei-
ner Eröffnungsrede dazu, den Geist der Weihnacht und solch
eines Weihnachtsmarktes mitzunehmen, um die Herzen zu öff-
nen. Er bat auch um Hilfe gerade in dieser Zeit, in der wir vor
großen sozialen Herausforderungen stehen, um auch den Men-
schen, die in der Not zu uns gekommen sind, gemeinsam helfen
zu können.

Den Heimbacher Weihnachtsmarkt besucht man gerne mit
der gesamten Familie. Dort trifft man sich mit Bekannten oder
NachbarnundgenießtdiewunderbareAtmosphäredesLichter-
glanzes und den verführerischen Duft nach Zimt, Nelke, Glüh-
wein und frisch gebackenen Waffeln. Hier lässt sich aber auch
noch nach fehlenden Weihnachtsgeschenken stöbern und nach
einem gemütlichen Bummel über den Markt bei einem Glas
Glühwein, miteinander plaudern. Man genießt es, die Hast des
Alltags beiseitezulegen, um in geselliger Runde die eigentliche
vorweihnachtliche Atmosphäre nach Harmonie und Vorfreude

Auf dem Heimbacher Weihnachtsmarkt trifft man sich immer
wieder gerne.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker und Ortsvorsteher
Herbert Luckmann eröffneten nach einigen Weihnachtsliedern
des Kirchenchores den Weihnachtsmarkt.

Auch der Nikolaus schaute zur Freude der Kinder in Heimbach
vorbei.

auf das bedeutendste Familienfest in unserem Kulturkreis auf
sich wirken zu lassen.

Mit 13 Buden oder Ständen ist der Heimbacher Weihnachts-
marktnichtgeradegroß,abergenaudas istes,wasdenFlairaus-
macht. Kein weihnachtliches Musikdauergedudel beschallt die
Besucher - hier ist alles eher noch handgemacht. Da ist der Kir-
chenchor und der „Kids und Teens Chor“, der mit Weihnachts-
liedern für das richtige Ambiente sorgt und es kommt zur Freu-
dederKinderauchnochderNikolaus.Der invollemLichterglanz
erstrahlende Weihnachtsbaum, die liebevoll geschmückten Bu-
denmitallerleiHandarbeiten,ProduktenausderRegionundsü-
ßem Naschwerk boten wieder eine ausreichende Fülle an an-
sprechenden Erzeugnissen oder Geschenkartikel.

b Weihnachtsmarkt Heimbach

Einfach heimelig
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi.
und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 17.12., 15 bis 17 Uhr: Elterncafé im David-Kindergarten. Fr.,
18.12., 8.15 Uhr: Adventsandacht Theodor-Frank-Realschule;
14.30 Uhr: Weihnachtsandacht im Seniorenzentrum, Bahlinger
Straße(PrädikantinWaltraudStöcklin,HorstUnruh).Sa.,19.12.,
9.30 Uhr: Konfirmandenunterricht (Pfarrerin Haßler, Gemein-
de-Diakonin Frau Hagen). So., 20.12., 4. Advent, 10 Uhr: Gottes-
dienst, anschließend Kirchkaffee (Pfarrerin Otto); 11 Uhr: Mini-
gottesdienst „Weihnachtsgeschichte“ (Prädikantin Stöcklin
und Team); 17 Uhr: Chorkonzert mit dem Kammerchor Emmen-
dingen, „Adventsmusik aus sieben Jahrhunderten“. Mo.,
21.12., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe. Di., 22.12., 9.30 Uhr: Weih-
nachtsandacht der Grundschule; 11.45 Uhr: Weihnachtsan-
dacht vom Kindergarten Villa Kunterbunt, Nimburger Weg.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
Do., 17.12., 9.30 Uhr: Allianz-Gebetskreis in Emmendingen. So.,
20.12., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmendingen.
Es wird zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Interschick i.P.: Dienstag von 17 bis 18 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 18.12., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. Sa.,
19.12., 10 Uhr: Krippenspielprobe im Gemeindehaus. So., 20.12.,
10 Uhr: Gottesdienst zum 4. Advent mit Pfarrer Georg Inter-
schick, imAnschlussBasardesFörderkreises inderKirche;17Uhr:
Konzert des Männergesangvereins Köndringen in der Kirche.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Gottesdiens-
te und der lebendige Adventskalender stehen auch im Internet
unter www.Nimburg.de, E-Mail: kirchenimburg@t-online.de.
Am Mittwochnachmittag, den 23.12. bleibt das Pfarramt
geschlossen.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 17.12., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. Fr., 18.12., 19 Uhr: Weihnachtsfeier des Kirchenchores.
Sa., 19.12., 17 Uhr: FANFARE ROYALE - Festliche Musik in der
Bergkirche(sieheNimburgerRundschau).So.,20.12.,4.Advent,
10 Uhr: Gottesdienst in der Bergkirche, musikalische Umrah-
mung durch die VOKALISATOREN, zeitgleich Kindergottes-

 Ordnungsamt Teningen informiert

Merkblatt für Hundebesitzer 
zum Leinenzwang und zur 
Beseitigungspflicht für Hundekot
zum Schutz vor den Gefahren durch frei laufende Hunde 
und zur Sauberhaltung unserer Grünflächen hat die Ge-
meinde durch eine Polizeiverordnung in verschiedenen 
Gebieten einen Leinenzwang für Hunde angeordnet und 
generell festgelegt, dass die Hundebesitzer und -führer 
verpflichtet sind, den Hundekot zu beseitigen. In diesem 
Merkblatt möchten wir Sie über die bestehenden Regelun-
gen informieren und Sie bitten, die polizeilichen Ge- bzw. 
Verbote zu beachten. Die Polizeiliche Umweltschutzverord-
nung vom 29.11.2006 (§§ 11 und 12) legt dazu Folgendes 
fest:

Leinenzwang:
Im Innenbereich / Ortsetter (§§ 30 bis 34 Baugesetzbuch) 
sind auf öffentlichen Straßen und Gehwegen Hunde an der 
Leine zu führen. Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung 
einer Person, die durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, 
nicht frei umherlaufen.
Der Leinenzwang wird zusätzlich für folgende Bereiche an-
geordnet:
1. auf der linken (südwestlichen) Elzdammseite (Geh- 

und Radweg auf der Dammkrone einschließlich eines 
5 Meter breiten Streifens unterhalb der Dammkrone) 
ab Gemarkungsgrenze Emmendingen über die La-
Ravoire-Brücke / L 114 bis zur Köndringer Elzbrücke /
Elzstraße;

2. auf dem Schwammweg bis Einmündung Verbindungs-
weg „Maiwäldele“, auf dem Verbindungsweg und 
dem Maiwäldeleweg.

Beseitigungspflicht für Hundekot:
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, 
dass dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- 
und Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrich-
tet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu 
beseitigen.

Betretungsverbot der freien Landschaft während der 
Vegetationsperiode
Ein Recht auf Erholung in der freien Landschaft steht je-
dermann zu. Allerdings besteht während der Vegetations-
periode, d.h. ab April ein Betretungsverbot von landwirt-
schaftlichen Flächen gemäß § 51 des Naturschutzgesetzes. 
So dürfen landwirtschaftlich genutzte Flächen in der Zeit 
zwischen Saat und Ernte, bei Grünland in der Zeit des Auf-
wuchses und der Mahd beziehungsweise Beweidung nicht 
betreten werden. Dies gilt natürlich nicht nur für den Men-
schen, sondern auch für mitgeführte und zu beaufsichti-
gende Hunde.

Ordnungswidrigkeiten:
Verstöße gegen die genannten Vorschriften können mit ei-
ner Geldbuße bis zu 1.000,00 z, bei Verstößen gegen das 
Naturschutzgesetz mit einer Geldbuße bis zu 15 000,00 z 
geahndet werden.
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dienst im Gemeindehaus. Mo., 21.12., 17 bis 18.30 Uhr: Jung-
schar; 18 bis 19 Uhr: Bücherei; 18.30 Uhr: Girls- Club. Di., 22.12.,
14 Uhr: Handarbeitskreis. Do., Heilig Abend, 17 Uhr: Familien-
gottesdienst mit Krippenspiel „Weihnachten unter dem Ster-
nenhimmel“, musikalische Begleitung durch den Musikverein;
22 Uhr: Christmette mit dem Kirchenchor. 25.12.,1. Weihnachts-
tag, 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl in der Bergkirche, es
singt der Gemischte Chor. 26.12., 2. Weihnachtstag, 10 Uhr: Got-
tesdienst inderBergkirche,zeitgleichKindergottesdienst inder
Unteren Kirche. So., 27.12., 10 Uhr: Gottesdienst in der Bergkir-
che mit konzertanten Aufführungen aus der Barockzeit, Lei-
tung Herr Rogg ( nähere Angaben im nächsten Amtsblatt), kein
Kindergottesdienst. Do., 31.12., Silvester, 18 Uhr: Jahresab-
schluss Gottesdienst in der Bergkirche; 23.40 Uhr: Jahresaus-
klang in der Bergkirche. So., 4.1., 10 Uhr: Gottesdienst in der Un-
teren Kirche.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 17.12., St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr:
Wortgottesdienst als Bußfeier (Frau Dümler, Pastoralreferen-
tin); St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GH. Fr., 18.12., St. Gallus, 9
Uhr: „Sturzprävention“-Kurs im GH (Krankenpflegeverein); 18
UhrRosenkranzandacht;18.30Uhr:Roratemesse fürCäciliaRie-
der (Pfarrer Striet); St. Marien, 6 Uhr: Frühschicht im Advent, an-
schließend gemeinsames Frühstück im GZ. Sa., 19.12., St. Gallus,
17.45 Uhr: Beichtgelegenheit (Pfarrer Striet); 18 Uhr: Rosen-
kranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe für Franz Hügle und Ange-
hörige (Pfarrer Striet). So., 20.12., St. Marien, 10.30 Uhr: Hl. Mes-
se für Generoso Russano (Pfarrer Striet); anschließend „Eine-
Welt-Verkauf“ im GZ. Mo., 21.12., St. Marien, 9 Uhr: Yoga-Kurs
im GZ (BW Heimbach). Di., 22.12., St. Gallus, 16.30 Uhr: Kath. Öf-
fentl. Bücherei geöffnet; 19 Uhr: Pilates-Kurs im GH (BW Heim-
bach); St. Marien, 17.45 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach).
Do., 24.12., St. Gallus, 21.30 Uhr: Einstimmung in den Advent
(Musikverein); 22 Uhr: Christmette (Pfarrer Striet); St. Marien,
17Uhr:FamilienchristmettemitKrippenspiel (PfarrerStriet). Fr.,
25.12., St. Gallus, 18.30 Uhr: Feierliche Vesper mit dem Kirchen-
chor (Pfarrer Rochlitz); St. Marien, 10.30 Uhr: Festgottesdienst
(Pfarrer Engler). Sa., 26.12., St. Gallus, 10.30 Uhr: Festgottes-
dienst (Pfarrer Feuerstein). So., 27.12., St. Gallus, 10.30 Uhr: Hl.
Messe (Pfarrer Feuerstein). Do., 31.12., St. Marien, 18 Uhr: Ro-
senkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet). Fr., 1.1.,
St. Gallus, 10.30 Uhr: Festgottesdienst (Pfarrer Striet); anschlie-
ßend Neujahrsempfang des Gemeindeteams mit der politi-
schen Gemeinde Heimbach im Gemeindehaus. Sa., 2.1., St. Gal-
lus, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer
Striet) mit Aussendung der Sternsinger. So., 3.1., St. Marien,
10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet). Di., 5.12., St. Gallus, 16.30
Uhr:Kath.Öffentl.Büchereigeöffnet.Mi.,6.1.,St.Marien,10.30
Uhr: Hl. Messe mit den Sternsingern (Pfarrer Striet). Do., 7.1., St.
Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfar-
rer Rochlitz).

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
GottesdienstesindamSonntagum9.30UhrundamDonnerstag
um 20 Uhr, jeweils in Teningen-Köndringen, Am Hungerberg

21. Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Infor-
mationen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org
Zusammenkünfte:
Donnerstags, 19 Uhr: Theokratische Predigtdienstschule und
Dienstzusammenkunft.
Sonntags, 10 Uhr: Öffentlicher Vortrag, anschließend Wacht-
turmstudium.




